Nr. 597. + Hbend-Undgabe, 
Bea iu erat f njerate Toten: Kin] be 
Aeneas o Seite pro bege fpaltene Ne. 
weh ifane. Corntagi ‚azeilljeils ober Reng 
32 51. 8.40, ba! J Kop. und auf 1 a aar 
4.90, p Duartal bl. A. l. men Inſeratenſelie 9 
| Woche 17 Roy. Mit Bobo Ar dat Ausland 70 dennis, 
dung: p.Onarta! R. E. l. alp. 25 Pfennig. Neflamen: 
* Ausland Quartal =n ——— . ?...b'2 n ¹‚— — — 1 60 Kop. pro Petlizelle eber 
58 4 2 er Nebartion, Abminiſtrattan und Ervedition, Betrifaner-Straße Nr. 15 (im eigenen Haze) . 3 
ee e Stana Sinale der Gpedltion in Loba, Vetrifanerttafe 146, in ber Gudhhanbisng Telephon Nr. 271. Feng des 9. u r 


18 Mal. 


10. Jahrgang. 


von R. Horn, Jupaber: J. Winkopf. Telephon 26—83. 
Sonnabend, den (19. November) 2. Dezember 1911. 


Varieté Nelenenhof 


Hente und täglich: Vorſtellung. 


Untec Anderen: 


Anfang 10 Uhr 
abends. 18040 


Neue Debuts 


Ab Frel lag, d. I. Dez. 


Trautw 
oder Zentral-Zahn-Klinik! 


1500 @ 


ein 


Konzertſaal (Dzielnaſtraße Nr. 18), Sp u: abe: 
Aussergewöfinlidie Vorstellung 


augunften der Paudwerkerſchule beim chriſtlichen Wohltätigstelts⸗Bereln, 


der weltberühmten Haf- 
ſiſchen Barfußtänzerin 


untet Mitwirkung des ikalieniſchen Sängers des Opernthenters 
ie Constantini, — Billets find in der Kondliorei des 


ARTEMIS COLONNA 


San Carlo“ in Neapel, Herrn Innero 
Perra Roszkowski zu haben. 15656 


Für die ſchnelle energiſche Hilf leitung beim Hrande meines 
Chemikalien- und 6 wollab fall-Tagers ſpreche ich der Freiwilligen 
und Städtiſchen Feuerwehr Jowie der Fabriksfeuerwehr der Firma 
Allart, Rouſſeau & Co. meinen verbindlichen Dank aus 


Carl Koffridhter. 


18862 


Grand Bar Cafe 


Heute Jäger Bigos⸗Eisbeiu mit Meerrettich. 


FE 
ECHT ASTRACHANER 


KAVIAR] 


ungesalzen, H Petrik: 
kak meen bei A P.Czkwianaw, S n ge. 
154120 


irei Mandolinen- 
Unterricht. : 


Krótka - Strasse Nr. 4, Wohnung SLADKIN. 


Dr. Jeinitzki 


zurückgekehrt. 9r gd Ass 
Anbrzeja⸗Straße Nr. 7. iss 
Von der Meife zurück 


Dr. S. KANTOR 


Speztalarzt für Hant- und Geſchlechts⸗Kraule, 
Nrutkaſtraße Nr. 4. 

Etenkenempſang täglich ven 8-2 u. don 5—9 Uhr abends, 

für Domen beionberes Wartezimmer. 18676 


> mr j 
Dr. B. REJT 
vom UNndlanbde zurück. Crebnia-Eirahe Mr. 5. 
Spezlaſarzt J. Haute, venerſſche Krankheiten und Kosmetik, 
(Gebandlung nach Ehrlich-Hata (intravenöse] 808) 
Bevandlung mit Elektrizität (Elettrolſſe und Bibriatlons⸗ 
maſſage). Sprecht. von 9—1 und 4—8. Sonntags bon 9—2 


— y 


Von der Reiſe zurück N 


Zahnarzt Rit 


(Lekarz Dentysta), 15601 


Petrikauer ⸗Straßſe Nr. 126, 
im elgenen Haufe. Telephon 28,28, 


— 


Zahnarzt F. Borunska 
zurückgekehrt, eg 


Betzifonerftz, Ar. 47. Sprechſtunden von 11.1 m 2-6 uhr. 


Tolmatſchews Regime 
und Stolypins Urteil über ihn, 


Die Odeſſaer Zelkungen beginnen nach dem 
Herold“ jegt, wo der Alp von ihnen gewichen 
{ft, Geſchcchlen aus der Beit des Harten Gene 
rals gu erzählen. Tolmatſchew nahm ja auch bie 
Rehte eines Richters in Zlvilſachen für ſich in 
Anſpruch. Wollte jemand dagegen Einſprache ers 
heben, ſo drohte er mit Ausweiſung und anderen 
empfindlichen Strafen: So mifchte er ſich auch in 
den Streit zwiſchen Lulſkimacher, Konftantinowftt 
und Silberg wegen einer Erbſchaftsvollſtreckung, 
indem er feinen Beamten Tambiem zum Schiebs⸗ 
richter ernannte und die Sache zugunſten der 
beiden Letzigenannten eutſchelden ließ. Dieſe Ges 
ſchichte ift jett wieder aufgetaucht, weil Kouſtan⸗ 
tinomſii und Gilberg von Luljkimacher eine 
Wechſelſchuld von 1000 RON beitreiben wollen. 
Luljkimacher wohnt berelts fett zwei Jahren im 
Aus lande. Er ſchreibt über. den Fall folgendes : 
„General Tolmaiſchew Übertrug die Unterſuchung 
in dieſer Sache feinem Beamten, dem Leutnant 
Tambiew, der bie Unterſuchung durchaus pare 
teilidh zugunſten von Silberg und Konſtantiuowſki, 
führte. Ich beklagte mich dein General darllber 
doch gab dieſer meine Klage ganz elufach an 
Zambiem, Und fo geſchah es, daß er dem Be⸗ 
richte Tambiews folgend, mich zur Zahlung der 
von den Klägern genannten Summe verurleilte, 
ohne daß die Höhe dieſer Summe von irgendeiner 
Inſtanz beſtäligt worden wäre. Ich wollte mich 
natürlich dieſem Tolmalſche wſchen Urteils ſpruch 
nicht unterwerfen, ſch bat und flehte, mich nicht 
völlig zu rulnleren, aber bie Antwort war immer 
die gleiche: Sie zahlen, oder ich welſe Sie aus 
— zahlen Ste oder fort in entfernte Gouver⸗ 
meieni! Man bedenke, baß in Odeſſa damals 
der Kriegszuſtand herrſchte und daß der General⸗ 
Gouverneur inſolgedeſſen eine uubeſchrünkte Macht 
beſaß. Was folte ich machen — ich mußte die 
gewaltige Summe bezahlen und außerdem den 
Beiden Herren Konſtantinowſtl und Siiberg zwei 
Weachſe zu je 1000 Rbl. gehen. Wie Tamblew 
zrichtele läßt ſich daraus erſehen, daß ich außer 
jener Summe 5000 Rol. ihm perſöulich einhäu⸗ 
bigen mufte, dazu noch pwei Wechſelblaukette 
über 8000 und 3000, MGL Einer dieſer Wechſel 
ift am 5. Sepiember 1910 in St. Petersburg 
B worden. Ich habe die Geſchichte des 

echſels aufgeſchrieben und der Akte beigefügt. 
Als ich nun endlich alles bezahlt hatte, gab man 
mie einen ausländifchen und Ich durſte 
ſortreiſen. Vorher fatte ich, als „Verbrecher“ 
keinen Paß erhalten. Es entſieht nun die Frage, 
ob ſolche Wechſel, die unter derartigen Umſtänden 
unkerſchrieben find, wirklich als freiwillige, mich 
zur Zahlung verpflichtende Wechſel betrachtet 
werden können?“ — Der Beamle zu beſouderen 
Auſträgen beim Stabibanptmann, Kumbart, hoffte 


und Kupletift, 
HANSI HOLDEN, moderne Soubrelte, 
WALDACZKA, ruſſiſche Soubreite, 
KRASINSKAJA, polniſche Soubretie, BETTY BERANNER, 
MIZZI TOSELLI, Sonbreite, 
RYGIER, zuifif » polniſche Soubrette, CAROLA. 


Petrikauerſtr. Nr. 165, Ecke Annaſtr., Tel. 14-14, 
Wein⸗ Kolonialwaren⸗ u. Delikateſſen⸗Handlung 


Petrikauer Straße Nr. 86, im Haufe Peterſilge, Telephon 1479 


Konsultation unentgeltlich. Bugin 4 82 


ur Zahnentfernung 15 Kop. 
elefteiichen Einrichtungen ankgeſtattet 


WLADIMIR REMI, ruſſiſcher Romiker TOJANSKA, Sonbrette, 
RMA NIEDLICZ, Vortrags · Soubreſte. 


Nur noch lurze Zeitz 
NAROISS MERTENS, 


MIZ ZI AEDY, MINN & FINN, 


landes angenommen, 


Abonnem entd-Sremp! ar. 


Sonnabend, den 2. Dezember 1011 
ab 18 Uhr abends großer 


Masken-Ball 


Entree: Damen 55 Nop, Herren 75 Nov. 
Paſſepartouts Haben Gültigkeit. — 


Empfang aur bon diplomterten 

en zabnarztlichen ratten 
Rinie Bühne à 75 Kop. 
Die Robinetið ſind mit 
Ganze Gebiſſe von 28 Bähnen koſten 10 ND 
Reparaturen und Umarbeiten gebrochener 


mit Hilfe feines Oulels, des Fürſten Lobanow⸗ 
Nof o vſtl und des Generals Dumbadſe für den 
General Tolmatſchew in Livadia eine Audienz 
auszuwirlen, ob es nicht möglich wäre, die Bere 
abſchiedung rückgängig zu machen. Aber es gelang 
nicht. Jetzt verſichert man, daß Tolmalſchew 
ſicherlich keinen anderen Poſten erhalten wird. 
Wenigſtens nicht bis feine Amtstätigfeit vom 


Senator P. gründlich revidiert fein wird. So 


heißt es allgemein in Odeſſa. 

Betreffs der Beziehungen zwiſchen P. A. 
Stolypin zu Tolmatſchew erfährt man, daß 
Stolypin im Laufe der letzlen zwei Jahre ſechsmal 
den General von feinem Poſten entfernen wollte. 
Auf ein Papier hatte Stolypin eigenhändig die 
Bemerkung niedergeſchrieben: „Muß unbedingt 
fofort abgeſetzt werden. Es droht ein Aufſtand, 
wenn er läuger bleib.“ In der Unterhaltung mit 
einem hohen Würdenträger kurz vor dem 1. Sep⸗ 
tember ſagte Siolypiu: Tolmatſchem hat die rufe 
ſiſche Sache in Odeſſa verpfuſcht. Er verſteht es 
nicht, ſich geeignete Leute auszuwählen, er nme 
gibt ſich mit untauglichen, unehrlichen Beamten. 
Ein andermal jagte Stolypin : Diefer Tolmalſchem 
iſt krank vor Eigenliebe, er will unumſchränkt 
herrſchen und dabei malträliert er alle anſtän ⸗ 
digen Leute. 


Rußland und die 
chineſiſche Revolution. 


` Wie bekannt, hat dle chineſiſche Reglerun g 
feit dem ruſſiſch - japaniſchen Kriege elne 
ganze Reihe von Maßregeln ergriffen, um die 
Mongolei ſeſter mit der Zentralreglerung zu ver⸗ 
kullpfen. 

Alle dieſe Handlungen waren von dem Aeg. 
wohn eingegeben, daß Rußland in der Mongofet 
eine Eniſchädigung für die im fernen Oſten er 
Üittene Machlelnbuße ſuchen köunte. 

Und in der Tat hatten diefe Beſorgniſſe einen 
gewiſſen Hintergrund, ſchreibt der „Herold“. Die 
ruſſiſche Abminiftratton in Asten ſtand von alters 
her mit einer großen Zahl der mongolischen 
Fürſten in beſten Beziehungen, der verhältnis ⸗ 
mäßig lebhaft betriebene Tauſchhandel zwiſchen den 
ruſſiſchen Kaufleuten und der mongollſchen Bes 
völkerung ſchuf mannigfache Beziehungen zwiſchen 
den beiden Völkern, ſo daß der ruſſiſche Einfluß 
in der Mongolei auf realen Grundlagen beruhte 
und man felhft von elnem Gravltieren der 
nördlichen Mongolei zu Nuß land ſprechen 
konnte. 

Die chineſiſche Regierung traf ihre Gegen ⸗ 
maßregeln. In die verſchledene n wichtigeren 
Plätze der Mongolei wurden ſlͤrkere chineſſſche 
Truppenabteilungen verlegt, es wurde eine um ⸗ 
faffende Kolontfattonstätigleit eingeleltet, tauſende 
chineſiſcher Familien wurden in die Mongolei 
gezogen und zum großen Verdruß der mongolis 
ſchen Nomadeuſtämme mit Land belehnt, und 
ſchließlich wurde den mongoliſchen Fürſten vere 
boten, mit dem Auslande, d. h. mit Rußland, in 
direlte Beziehung zu treten. 


Alle dieſe Maßregeln mußten bei der mougo⸗ 
lijen Bevölkerung großes Mißvergullgen erregen, 
aber bei der lockeren Verbindung der Mongolen ⸗ 
thang untereinander fühlten die Mougol en nicht 
die Kraft zum Widerſtande und lleßen die Pee 
kinger Maßregeln Über ſich ergehen. 

Der Zuſammenbruch der Pelinger Regierung 
hat aber das Bild geändert. Wie über Mulden 
gemeldet wird, nimmt unter der mongolischen 
Bevöllerung die antich ineſiſche Bewegung zu und 
verfolgt ein ſehr naheliegendes pralkiſches Ziel: 
die Mongolen wollen die ihnen aufgehalten 
chineſiſchen Ackerbauer vertreiben, wobei es nae 
iiig nicht ohne blutige Metzeleien, abgehen 
wird. 3 i, 

In jedem Falle dürfte jetzt für eine Reihe 
von Jahren der chineſiſchen Durchdringlichkeits⸗ 
politik in der Mongokei ein Ziel. gefebt fein. 
Selbſt im günſtigen Falle filr die chineſiſche Nes 
gierung wird deren jahrelange Arbeit in dee 


Mongolei vernichtet, und China muß wieder von 


Zahnz ehen ohne Schmerzen. 
LRO Rop. Für Ha Dauer wird garau tiert 
Rantihul- und Woldplatten auf der Steller 


vorn aufangen, die Mongolei gegen den Eluflu * 
Rußlands zu ſichern. 8 bi f 

Diefe günftige Lage fällt Rußland ohne die 
geringfte Anſtrengung ſeinerſeits in den Schoß. 
Rußland bat nichts weiter nötig, als der Bus 
ſpitzung der Beziehungen zwiſchen Mongolen itno 
Chineſen ruhig zuzuſehen. Wenn es der Mone 
golet gelingt, ſich die bisherige Unabhängigkeit 
von der Zentralregierung zu erhalten oder 11 
zu erhöhen, fo ift die Anlehnung der Mongol 
an Rußland etwas Selbſtverſtändliches. 


Zum Aufftand 
in China. 


Paris, 1. Dezember. (Spez) 

Eine Gruppe republikaniſcher Chineſen, die 
in Paris wohnt, erhielt über die revoluttendre 
Bewegung folgende Depeſchen 1 

Schang hal: Hanjang ft von den kalſer⸗ 
lichen Truppen wleber genommen worden. Wu⸗ 
iſchang hat noch nicht kapituliert. Die Revolutio ⸗ 
näre weigern fiğ, mit bee Mandſchuregierung 
zu verhandeln. 

Peking: Die Provinzlalverſammlung und 
bie Handelskammer von Tientſin proteſtleren 
gegen bie von Baron Cotty abgeſchloſſene Nne 
leihe, weil fle nicht durch die Nationalverſamm⸗ 
lung abgeſchloſſen worben tft und die Neutras 
lität zwiſchen den Revolutlonären und der Re 
glerung verletze. h 

Tientſin: Wir teilen Ihnen mit, daß 
die Abſtimmung der Nationalverfammlung von 
Peking als nichtig anzuſehen iſt. Die Vertreter 
des Volkes waren abweſend. Es war nur eine 
Minderheit von Mitgliedern, die durch die Mes 
gierung ernannt worden find, zugegen. Wir 
bitten daher, die Anleihebewegung aufzuhalten. 

Dreitägiger Waffeuſtillſtaud. 
London, 1. Dezember. (Spez.) 

Die „Times“ melden aus Peking: Das durch 
den engliſchen Geſandten Juanſchikal Abermittekte 
Verlangen bes Rebellenführers General Il nach 
einem beeilägigen Waffenſtillſtand ift zugeſtanden 
worden. Der Premierminiſter delegraphierle ger 
Reen abend an bie Führer der Tatferlichen Trup 
ven nach Hankau folgende Bedingungen des 
Waffenſtillſtandes: | 

1. Alle militäriſchen Vorbereitungen und 
Bewegungen auf beiden Seilen milſſen aufhören; 
jede Partel bewahrt ihre Stellungen. | 

2. Es dürfen keine Verſtärkungen vorgen o m⸗ 
men werden; jede Spionage muß unterbleiben. 

3. Rein Kriegsſchiff darf in der Nähe von 
Wutfhang oder Haukau vor Anker gehen. 

4. Das Uebereinkommen muß von dem enge 
lijden Geſandten als Beugen gezeichnet werden, 
um die Achtung vor dem internationalen Rech 
zu ſichern. Dieſer Waffenſtillſtand tft den Mer 
müßungen des engliſchen Geſandten in Peking zu 
verdanken. 

Todesſturm anf den Schildkröten Hügel, 
Paris, 1. Dezember. (Spez.) 

Der „Rem Pork Herald“ meldet via Shange 
bai aus Taokwamen t Dreltaufend Mann Wu⸗ 
fimg Truppen haben geſtern nachmillag einen 
kühnen und großartigen Sturmangriff auf den 
Schlldkrötenhügel bei Nanking gemacht, indem ſie 
unten dem flänbigen heftigen Feuer der Taifa 
lichen Truppen, die die beſeftigte Bergſtellung 
einnahmen, die ſteilen Abhänge hinaufklettertene 
Bis Mitternacht kämpften die Rebellen an den 
Bergfelfen ſchler bis zur Verzweiflung, vermoch⸗ 
ten jedoch nicht, die Kalſerlſchen aus keen Stet 


r Sonnabend, den 119. November) 2. Dezemder 1915 


Spure verlangt, ob bie perſiſche Megierung 
nd 


= — = 
FEINSTER LIKOR 


Bung zu vertreiben. Es wird gemeldet, daß bie 
Rebellen zwelhundert Tote hatten. Als Vorbe⸗ 
zeitung für einen Angriff, der Heute morgen ge⸗ 
gen die nördlichen Tore der Stadt Nanking 
ſtalifinden fol, find zwei 13 ¼ Centimeker-Ge⸗ 
ſchüte an der Giſenbahnlinie aufgeſtellt worden. 
Wis jezt iſt noch kein Rebell in Nanking einge: 


troffen. 
Breſt, 1. Dezember, (Spez.) 

Die 2. Rofontalinfanterichrigade hat geſtern 
Befehl erhalten, in Rückſicht auf die gegenwür⸗ 
nigen Unruhen in China hundertfünfzig Unter 
offiglers und Soldaten des 2. und 6. Koloniale 
infontevie-egimente® zur ſoſorligen Abfahr t 
nach China bereit zu halten. Die Soldaten find 
geſtern abend noch in Breſt eingetroffen. 

London, 1. Dezember. 

Im Hlublick anf die Meldungen von Trupe 
penſendungen anderer Mächte nach China erfährt 
daß Meuterſche Bureau, daß die britiſche Ne 
gierung mit dem engliſchen Geſandten in Peking 
berais, ob es fih empfehle, britiſche Truppen zu 
landen. Für den Augenblick jedoch ift bort lein 
Grund zu der Befürchtung vorhanden, daß ſich 
die Lage, was den Schuß der Turopzer anbe 
trifft, verſchlechtert. In Hinſicht auf die Frage 
einer Vermitlelungsaktion in China ift aller 
Grund vorhanden, anzunehmen, daß Großbrilan⸗ 
nien, Japan und die Vereinigten Staaten von 
Amerika die Abſicht haben, in enger Kühlung zu 
Bleiben, und jede Gelegenheit begrüßen wllrben, 
bie ſich für eine erfolgreiche Vermittelung Biete, 
Gegenwärtig aber ift ihre Haltung die ſtrenger 
Neutralität zwiſchen den kämpfenden Parteien, 


Konflikt mit Perſien. 


Dir Edward Gre über die Lage. 


A London, 1. Dezember. 
Der Abgeordnels Wedgwood fragie den See 
krelär des Aeußern, ob die Regierung mit der 
Regierung der Vereinigten Staaten hinſichtlich 
der Möglichkeit einer gemeinſamen Unterſtübung 
Spuſters in Verhandlung getreten fei, Grey 
erklärte, daß dies nicht der Fall fet. Wedgwood 
fragte weiter, ob Grey dieſen Morgen in der 
Preſſe daB der perſiſchen Regierung überreichte 
Nitimani geſehen hätte, und ob. er die Mar. 
einigten Staaten unterftügen würde, wenn fie iu 
Alion kräten. Grey erwiberte, daß er fpäter 
eine Erklärung abgeben werbe. Der radikale 
Abgeordnete Woſonby fragte hierauf, ob mit 
Mückſicht auf die Talſache, daß die perſiſche Re 
gierung in zwei Fällen den Forderungen der 
ruſſiſchen Megterung nachgegeben und neue For 
derungen von der fuſſiſchen Regierung fomultert 
worden felen, ſich der Aufenthalt der ruſſtſchen 
Truppen in Merſieh rechtfertigen lafjes 
Sir Edward Grey erwiberte ı „Die ruſſiſche 
ver hal neue 1 0 7 wie 48 
wird dem Haufe klar fein, daß, oßwohl wir 
nicht direkt in die Juzibenzlalle verwickelt find, 
welche die Kriſis zwiſchen Rußland und Perſlen 
herbeigeführt haben, die bivette oder indirette 
Wirkung des Vorgehens Rußlands möglicherwelſe 
sine fehe ernſte Wendung nehmen kann. Wir 
find ‘mit der ruſſiſchen Regierung Über dieſen 
Punkt in Verbindung getreten und haben über 
den temporären und vorläufigen Charakter ber ges 
lanen Schritte Zusicherungen erhalten. Was bie 
Urſachen anlangt, durch welche die gegenwärtige 
Situation eniſtauden ift, fo beabſichtige ich nicht, 
mich über bie Energie und bie guten Abſichten 
Shuſters zu äußern. Sein Beſtehen darauf, 
britiſche Untertanen auf die adminiſtrallven 
MWoften in Morbperfien zu fegen, hat feine Situ⸗ 
ation unmöglich gemachl. Wir können ihn nas 
türlich nich unterftügen, da er unſere Rat ⸗ 
schlage verworfen hat. Die Anſtellung von 
Ausländern tft immer als ein mögliches Mittel 
angeſehen worden, fremden Einfluß einzufllhren 
und wird, wenn fie ohne Beratung mit der brie 
tifen und ruſſiſchen Regierung fortgeführt wird, 
immer zu polltiſchen Störungen Anlaß geben und 
der Unabhängigkeit Perſiens hinderlich fein. 
Die gegenwärtige Rriſis macht es dringend ere 
ſorberlich, irgendeine Löſung in Teheran zu 
Anden, bie die Gefahr eines Miebertehrens von 
Inzidenzfällen verhindert, welche dle Baſis der 
Angliſch-ruſſiſchen Abmachung zu fören imſtand⸗ 
find. Es ift ber ernſte Wunſch beider Regte 
rungen, zu verhindern, daß die Abmachung bes 
iu werde. Ich zweifle nicht, daß eine 
fung gefunden werden wird. Aber wie das 
Im bah im Einverſtänbnis mit ber ruſſiſchen 
Regierung geſchehen kann, das beſchäftigt bie 
Aufmerkſamleit Seiner Diojeftät Regierung in 
unter Weiſe. Ich fanu eine befinitivere Er 
Klärung nicht abgeben obwohl wir bereits mit 
der ruſſiſchen Megterun, in Verbindung ſtehen 
und fortfahren werden, alles in unſerer Macht 
Stehende zu tun, um eine Erledigung der Frage 
b beiten Intereſſe der drei Länder herdelzu⸗ 
iren”, 
Die Erklärung Greys wurde mit allgemei- 
mem Beifall aufgenommen. Auf weitere Fragen 


Movels, ob bie kufſiſche Regierung bie Or afg | 


| vächen. 


eweigert hätte, di efe Forderung iu erfüllen, 
9 5 ob die öriiiſche Regierung der perſſſchen 
Regierung in dieſer Angelegeubeit ihre Unter 
fügung geben wiirde, erwiderte Grey: „Die erſte 
Frage ift zu bejahen. Hinſichllich der zweiten habe 
ich nicht gehört, daß die perfliche Regierung irgend⸗ 
welche Antwort auf die ruſſiſche Forderung ge ⸗ 
geben hat. Die Frage hinſichtlich des Dritten 
Punttes ift zu vernelnen. N 
Verſchärſung ber Lage. 

Leuben, L Dezember. (Ey) Dis 
„Times“ melden aus Teheran: Der MebfAlk 
bat, wie ſchon gemeldet, daß letzte ruſſiſche 
Ultimatem mit Elatimmigkelt abgelehnt. In 
den Straßen fand beſtige Kundgebungen 
Rait, die Zurlckweiſaug der ruſſiſchen Auſprüche 
verlangten. Die Bafsre And geſchloſſen. Die 
armeniſche Ge ſellſchaft „Dafnaktſchlorin faßte 
den Beſchlaß, der perifer Negi anz · 
bieten, unter ihren Wallen zu dlenen. Wie 
Polizei deſchlagnahmte in elsem Hauſe Gom 
Den. Die bel plejer Gelegenbelt verhafteten 
Perſonen haben geſtanben, daß fie die Abſicht 
batten, den Oeusrolſchatzmeiſter Morgan 
Sbuſter zu ermorden. Mau hört letzt ouch zum 
erien Male dom elner bisher geheimgehaltenen 
Werſchwbrung gegen das Leben Morgan 
Sbuſters, die Ende Juli dieſes Jatzres entdeckt 
worden ift. 


Beſchießung türkiſcher 
Küſtenplütze. 


Nach einer Beſchießung von Hodeida und 
Akabah am Noten Meere haben die Italiener 
an den Anften des Jemen ein erneutes Bombar« 
bement unlernommen. 

Ein italleniſches Kriegsſchiff, Hat wie ſchon 
gemeldet, mit dem Bombardement des Forts 
Schech Said, das annähernd zwei Mellen öſtlich 
von Perim liegt, begonnen. Die Beſchleßung des 
Forts Schech Sald wird ſortgeſetzt. Selt geſter n 
vormittog wird auch Mokla von den Tialienern 
beſchoſſeu. 

Das Fort Schech Said, das die italleniſchen 
Schiffsgeſchütze unter Feuer genommen haben, 
liegt an der Straße von Bab el Mandeb, dem 
Verbindungswege zwiſchen dem Roten Meere 
und dem Golf von Aben, Das in der vorſtehen⸗ 
den Meldung genannte Perim ift eine kleine 
britiſche Inſel in derſelden Waſſerſtraße mit 
einem vorzüglichen Hafen. Die von den Ita · 
lienern beſchoſſene Stadt Mokla, die auch Mocha 
genannt wird, ift etwa ſiebzig Kilometer 
nördlich von Perim am Roten Meere ge⸗ 
legen. Sie besitzt einen durch zwei Kaſtelle 
verteidigten Hafen und hat etwa 5000 Eine 
wohner. 

Die Agenzia Stefan meldet: Die Arbeiten 
zur Verſtärkung der neuen italieniſchen Siellun⸗ 
gen werden fortgefept, während der Feind immer 
wieder verſucht, ſtörend einzugreifen. Wegen zu 
ſtarken Windes konnten die Aeroplane und 
Drachenballous nicht aufſteigen. Tagiura ift bes 
ſchoſſen worden. Kunbſchafter beſtäligen, daß 
der Feind am 28. v. M. bedeutende Verluſte 
Hatte. Auf dem Mückzuge befindliche Türken 
wurden von einer Gruppe von Arabern, die ſie 
für Italienern hielten, beſchoſſen. — Aus Beige 

fi wird gemeldet, daß feindliche Gruppen 
gegen die vorgeſchobenen italleniſchen Stellun⸗ 
gen vorgingen, aber durch Geſchllzfener zuruck 
getrieben wurden, ohne daß die Nallener Ver ⸗ 
luste erlitten. In dem leßten Gefechte bel 
Benghaft hatten bie Itallener 22 Tote und 
44 Verwundete, der Feind hatte 150 Tote, 
darunter awet kürliſche Ofſtziere, und ebenſoviel 
Verwundele. 

Rorrefponbenten flalieniſcher und auswärtiger 
Blätter haben von General Caneva die Ermid. 
tigung ergebeten und erhalten, eine Schilderung 
der Grauſamkeit zu lelegraphleren, die bie Tir 
len an den Körpern der am 23. Oktober geſalle⸗ 
nen und verwundeten Itallenern begaugen haben, 
und n Aufnahmen zu machen, um 
Beweſſe zu haben für ein von ihnen deabſichtig⸗ 
tes weiteres Vorgehen. Vier engliſche Kor- 
reſpondenten erklärten, einen gemeluſamen Proe 
leſt durch Vermitllung ihres Konſulats an 
das Auswärtige Amt in Londou ſchicken zu 
wollen. — Wie gemeldet wird, tft der Beiter 
ber Tabakagentur in Buara, ein engliſcher Un⸗ 
tertan, von den Türken gezwungen worden, 
Araberbekleldung anzulegen und gegen die Ita ⸗ 
Heuer zu kämpfen. Es gelang ihm, nach Tunis 
zu deſertleren. Er berichtete, die Beſchleßung 
Zuaras durch die Italteuer fet wirkſam gewheſen, 
doch fei von den Einwohnern niemand getötet 
worden. 

Die Berliner ollomaniſche Bolſchaft teilt in 
Erzünzunn der jfingften Veröffentlichungen Über 
tie lürtiſchen Grauſamkeiten mit, daß ſolche auch 
von den Italienern begangen feien. So wäre die 


alte Mutter und der invalide Water eines em. 


ſchoſſenen Arabers gezwungen worden, der Hin- 
kichtung ihres einzigen Kin des beizu wohnen. Die 
Italiener hätten aus ihrem Aeroplan zwei Bome 
ben auf das iürkiſche Hoſpital in Alnzara ges 
worfen, obwohl auf ihm die Fahne des Noten 
Kreuzes gehiß! geweſen fel. Die Bevölkerung 
von Memhie Hatte die Waffen niedergelegt; die 
Italieuer Hälten fie niebergemepelt, um die Nle⸗ 
derlage der Berſaglieri⸗Megimenter an ihr zu 
Auf der Verteidigungsline, die der 
Feind verlaſſen mußte, feien elie große Zahl 
Leichnamen von Frauen und Kindern gefunden 
worden, denen der Hals abgeſchuitten und bie 
Arme zufammengebuuden waren. Durch die 
Ausſagen der gefangenen Italienes fet feſtgeſtell t 
werden, daß dies auf Beſehl ihrer Offizlere ge- 
ſchehen fets) 
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Neue Lodzer Beitung. 


Wort Said, 1. Dezember. (Spez -Tel.) 
Der ſtalleniſche Torpedoboot „Berſaglleri“ ift 
geflern morgen in Port Sald angekommen und 
hat Lebensmittel und 40 Tonnen Kohlen — das 
Höchſtmaß deſſen, was bie Hafenbehörde zugab 
— aufgenommen. Es erhielt darauf Anwelſung, 
den Hafen zu verlaſſen und bis heute morgen 
10 Uhr das Mittelmeer wieder zu gewinnen. 
Da der Berſagliert vor feiner Ankunft bereits 
30 Tonnen Kohlen an Bord halte, dürfte er für 
6 Tage Kohlenvorrat haben. 


Rücktritt des öſterreichtſch⸗ 


ungariſchen Generalſtabschefs. 


Wien, 1. Dezember. 

Die Demiffion des Generalſtabscheſs Conrad 
von Hötzendorf, von der ſchon felt längerer gelt 
verlautete, tft fegt zur Talſache geworden. Bor 
acht Tagen reſchte Conrad von Hötzendorf dem 
Kalſer feine Demiſſton ein. Der Kaifer gab ihm 
acht Tage Bedenkzeit, um eventnell die Demlſſion 
weber zurlickzuzlehen. Conrad von Hötzendorf 
deharrle aber auf feiner Demiffion. Conrad von 
Högenborf ſoll Armeefnſpektor werden, fein Nage 
folger ift der Sektionschef Im Relegsminſſterium 
Selbmarfchall-Leutuant Schemua. Ueber die 
Vorgeſchichte der Demiſſton verlaulet: S don 
zur Belt der Keiegsminiſterkeiſe, als Baron 
Schönaſch aus dem Amite ſchied, hleß es, daß 
zwiſchen den beiden Demiſſtonen ein Zuſammen⸗ 
Hang beſtehe. Freiherr von Shönaih mußte 
feinen Poſten verlaſſen, weil fein Verhält- 
nis zum Generalſtab und he la perſon · 
liches zum Thronfolger, beffen rauensmann 
der Chef eben dieſes Generalſtabes war, ſich fo 
geſpannt 1 hatte, daß nicht nur ein Bue 
fammenerbeiten unmöglich fchten, ſondern daß 
man fogar in den letzten Mandvern. vor dem 
Muückteitt jedes perſönliche Zuſammenkreffen des 
Kriegaminiſters mit dem Thronfolger vermeiden 
mußte, Es hieß damals fo ziemlich unwlder ⸗ 
ſprochen, daß der Chef des Generalſtabes mit 
dem, was der Krlegsminſſter in den Delegatio« 
nen für Heer und Marine durchgeſeßt halte, 
völlig unzufrieden war. Darüber find Monate 
binweggangen und von einer Erſchlliterung der 
Stellung Conrad von Hözendorfs war ufcht mehr 
die Rede. Die Forderung des Generalſtabes 
bezüglich des Wehrgeſehes, neuer Rüſtungskredite 
und der Beſeſtigung gegen Italien ſchoben ſich 
langſam wieder in den Vordergrund, und der 
neue Kriegsminiſter Mitter v. Auffenberg erachtete 
es als eine ſeiner erſten Aufgaben, ganz offtztell 
eine Stubienreife nach Südttrol auzutreien, um 
den Stand der doxiſgen Befeſtigungen zu infpts 
zieren, Dieſe Reiſe erregte in Ilalien einiges 
Unbehagen, und es wurde auch in der öſter⸗ 
reichiſch·ungariſchen Preſſe gerügt, daß die offt 
iele Form, in der dieſe Meife angekündigt und 
durchgefützrt wurde, die italieniſche Empfindlich⸗ 
keit unnötig verletze. Ritter von Auffenberg hat 
nach dieſer Reife ie zu den Plänen des 
Geueralſtabs Stellung genommen, und es ſcheint, 
daß er, von dem man glaubte, daß er derſelben 
militäriſchen Richtung angehöre wie Herr Conrad 
von Hötzendorf, ſich gegen die Pläne des Gea 
neralſtabes ausgeſprochen habe. Der unmlttel⸗ 
bare Anlaß bed Rücktrittes des Generalſtabschefs 
liegt jedoch in einem tiefgehenden Konflikt zwiſchen 
dem Leiter der auswärtigen Polttik Grafen 
Aehrenthal und dem Chef des Generalſtabes. 
Graf Aehrenthal fol erklärt haben, daß that die 
Art und Weiſe, wie der Generalſtab feine Forde 
rungen auf Verſtärkungen der Rüſtungen gegen 
Italten aufgeſtellt habe und betriebe, die fecuere 
Aufrechterhaltung nicht nur des bundesgenöſſt 
ſchen, ſondern fogar bes Frlebensverhülkniſſes zu 
Jialien bedrohlich erſchwert fei- Graf Mehren 
thal hat es verſtanden, dieſe feine Auffafſung 
beim Kaifer mit Nachdruck zu verwerten. 
Wilen, 2. Dezember. (B. T.-A.) Der frühere 
Geuenalſtabschef Högdendorf ift zum 
Inſpektor der Armee ernannt worden. 


Chronik u. Lokales, 


Advent. 

Welch ein beſeligender Klang Liegt in biefem 
Worte, im Ton der Glocken, die durch Stadt 
und Land die Unkunft des Herrn, die Morgen⸗ 
võte einer beſſeren Zelt uns künden | Die trüben 
Wintertage werben erleuchtet von Freude, Liebe 
und Erwartung, welche die Beit des Advents in 
die Herzen bringt. Still iſts nah und fern, die 
Erde ſchläft, vom Himmel ſchaut in trauter 
Dümmerſtunde der lichte Abendſtern, ein Gottes ⸗ 
odem erfüllt die Welt und der Engel des Freies 
dens geht durch die Lande — es tft Advent! 
Wir gehen in ein neues Kir chenſahr. Oeffnen 
wir unſere Herzen dem Klange der Glocken und 
laſſen wir die frohe Bolſchaft von des Königs 
Kommen einbringen in fie, und die Liehe und 
den Frieden, die der Herr uns bringt. Die 
Welhnachtsſonue fendet ihre Strahlen voraus, 
fie zerſtreut das Dunkel der Nacht, bald ſtelgl 
die Sonne ſelbſt empor, Hell verklndend, daß es 
noch eine Hülfe gibt and daß der Helfer nahe 
it. Faſſen wir darum den Mut, zu glanben 
und zu hoffen, daß trop aller Not ein neuer 
Morgen, ein lichtes Welhnachten uns aubrechen 
wird und gehen wir mit dem Gottvertrauen und 
frohem Siun biefen neuen Zeit entgegen und 
deut hinüber ius wene Kirchen lahr. 


w. Zur Reorganiſation der uten- 
bantur Annahme Kommiſſionen, worüber 
wir bereits in der Montag Morgenaus gabe be 
richteten. wirb uns noch Folgendes mitzelellt : 


Die Intendantur-Kommiſſionen werden über bie 
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Annahme von Materialien ſo vie ber dle aus 
den gelieferten Materialien hergeſtellten Suh en, 
bie einer chemiſchen und techniſchen Pehi wte 
terliegen, eniſchelden. Die Militär om niſſſon 
wird ſich mit der Annahme der fertigen Unklor⸗ 
men, Stiefeln, Wüäſche, Bett jung, Zelte und 
Hosſpitalſachen befaſſen. Zelt veilige Mitglieder 
der Rommiſſlon werden mit Einverſtändnis der 
zuſtändigen Behörde auf die Dauer von nihit 
weniger als einem Jahr ernannt. Eine Auge 
nahme bildet nur die Militärkommiſſton, deren 
Milgliedee auf die Dauer von zwei Jahren eve 
manut werden. Die Arbitrage⸗Nommiſſion wird 
nach dem neuen Geſetz abgeſchafft. 


„ Zuzug aus Warſchau. In letzter Zeit 
macht ſich in Lodz ganz hefonber® ein groger 
Zuma von Perſonen und ganzen Fanflien aus 
Maridan bemerfbar. Es fit dies fniofeen als 
ein recht charafteriſtiſches geichen auf zukaſſen, 
als bie gegenwürtig ſchlechte Zeit, wel he aflents 
halben herrſcht, bel vielen Warſhanern die Hoffe 
nung auf beſſeren und leichteren Erwerb in Lodg 
erweckt hat. 8 

em Anm Falliſſement N. W. Urfenieruß 
in Moskau. Urſprünglich bat dleſer Haufe 
mann uur mit Brack viren gedandelt und erft in 
der lezten Zelt begann er Mzunfaltur varen fit 
großen Batien ein iukaufen. Dieſer Unſtand kan 
den dorkigen Firmen verbählig vor und man 
beſchultt ihm daher den Kredit. Deſſenun zea Htet 
gelang a3 ihm log, mehrere Boten Wire in 
Höhe von 100,000 fol, auf kredit zu bekommen, 
wobel Arſeuſew erklärte, nur gegen Kalle zu 
handeln, Seine nachträgliche Erklärung, große 
Verluste erlitten zu haben, rief eine leichter 
klärliche Eutrülſtung bet feinen Wlänbigern hervor, 
welche beſchloſſen haben, den Arſenſec gerichtlich 


Geſichtiaungen der Bäckereſen. Die 
techniſch⸗ſaulläre Rommiſſion beim Ber Marie 
fteat un ter Vorſitz des Biee⸗Bröidenten Herrn 
Audreſew, ſowie unter Beleiliaung des Stadt« 
baumeſſters Herrn Nebelski, faud, nachdem fie 
eine eingehende Beſichligung der im Bereich des 
1. Polizeſbezirks befindlichen Räckereien vorge⸗ 
nommen, folgendes: 1) die Bäckerei von Elias 
Riprus, Wechodniaſtr. 17, befindet ſich im Sow 
terrain eines B-ftöcigen maſſiven Gebändes, mit 
einem Eingange vom Hofe, unter Benutzung 
einer Wendeltreppe. Das Lokal IR nledrig, 
fluſter und fehe ſchmutzkg, die Feuſter mit dem 
Erdboden gleich. Neben der Bäckeref, die zwei 
Zimmer einnimmt, befindet ſich die Wohnung 
des Beſitzerz. Die Kom miſſton befand, daß ſich 
dieſes Lokal zu einer Bäckerei durchaus nicht 
eignet und trug dem Beſtzer auf, den Backofen 
bis zum 14. Januar 1912 zu beſeſti ien. Aehn ⸗ 
liche Zuſtände wurden in den Bäckereien von 
Flſchel Abratz (Wschodniaſtr. 15), Gil Buske 
(Wschodnjaſte. 9), Moſchek Jaroslav (Wr hoden ia 
16), Kalmaun Gica (Bolubntofte, 18), 
Iirgel Koret (Pulnocnaſte. 19), Jeet Pla hla 
(Solna 9) und Feet Lewlowſe! (Franciſskansia - 
Straße 4) angetroffen, wo die Backöfen gleich ⸗ 
falls bis zum 14. Januar 1912 zu beſeitigen 
find, Die Bäckerei von Moſchel Buc yelewien an 
der Wochodniaſtr. 6 kann fortbeſtehen bleiben, 
obſchon dort auch überall Schmutz angetroffen 
wurde, nur muß die daneben befindliche Wohe 
nung des Beſitzers laſſtert werden. In der 
Bäckerei von David Potarezyt an der Puludena 
20, in weſcher nur der Beſiter allein ohne irgend 
welche fremde Hilfe arbeitet, kann beſlehen blei⸗ 
ben, muß jedoch völlig renoviert werden. Drs- 
fele wurde in der Matzebäckerel von Joret 
Kalinski, Pintus Binger und Jeet Bornftein an 
der Puluocnaſtr. 22. gefunden. 
Eiſeubahnkataſtrophe. 18 Bers 
wundete — 2 Lokomotiven und 
11 Wag ons zertrümmert. Geſtern 
Vormittag, um 11 Uhr, ftieh der Gilg Nr. 1 
der Weich ſelbahnen, der ſich auf der Fahrt von 
Warſchau nach Miawa befand, beim Einlaufen 
in die Station Ciechanow und weil er infolge 
falſcher Weichenſtellung auf das 4. Streanntele 
und nicht auf die Hanptlinie geraten war — 
mit einem auf der Station ſtehenden Glterzuge 
zuſammen. Der Zuſammenſtoß war ſehr ſtark, 
da der Eilzug in voller Fahrgeſchwindigkeit bas 
ae tam, Beide Lolomotiven, ſowie im 
rſouenzuge der Gepäckwagen und 4 Waggons, 
und im Gilterzuge 6 Waggons — wurden zer · 
trümmert. Von dem Dienjtperfonaf der Båge 
find 8 Perſonen verwundet, von den Pallagieren 
10. Von der Geſamtzahl der 18 Verwundeten 
find 4 ſchwer verletzt. Die Haupilinie ſo wie 
wei Mebenlinien find mit den Trilmmern der 
zerſchlagenen Lokomoliven und Waggons verbar« 
vitabiest, den Verkehr momentan völlig unter⸗ 
brechend. Deshalb wurde auf der Station 
Clechanow auch, nachdem der Hllfszug eingetrof- 
fen, ein Sonderzug formiert, t dem alle Ver 
wundeſen fowie die Paſſaglere des zertrik murerteir 
Warſchauer Eilzuges unterzebracht und um 1 
Uhr 30 Min. uach Mlawa befördert wurden. 
Die efte Hilfe erteilten den Verwunpeten 
Cichanower Aerzte und Feldſchere, ſowte welche, 
die aus Mlawa mit dem Hilfszugs eingetroffen 
waren. Um 2 Uhr nachmittags würden die Ber⸗ 
wundeten in Miawa in dem örtlichen Hospital 
untergebracht. Um 2 ½ Uhr wurde des Ber 
kehr zwiſchen Warſchau und Mla va, wean auch 
nur proviſoriſch und auf einem Slreckengleiſe — 
wieder hecgeſtellt, u. zw. nach erfolgter Aoräu · 
mung der Hauptlinie. Die völlige Beſeitiguug 
der Uleberreſte der zertrllm nerten Waggons 
dauerte bis zum ſpäten Abend. Aus dem Depot 
Praga — Nadlotskauska ging Mittags ein Guis 
zug mit Handwerkern und Acbeueeu nach Cie ha, 
now ab, von der Station Warſchau— 0 bel 
aber vor 1 Ups nachmittags ein Soitvergag, in 
welchem fidh der Betriebschef der Weichlelbaguen, 
der Chef der Streckeuableilung, der Chefarzt, 


als zahlungsunfähig zu erklären. Aeſenſew ift 
flüchtig. 


\is 


Beilage zu Ur. 557 „Nene Lodzer Zeitung“. 


Abend-Ausgabe. 


Sonnabend, deu (19. November) 2. Dezember II: 


parlament. 
Meichsduma. 


(Taterapbſſcher Bericht.) 

P. Petersburg, 1. Dezember. 
den Norig führt Fürſt Wol kon ski 
Is geſangen die eingelaufenen Pnaelegenhei« 

dan zur Verleſung, unter denen ſich eine von AO 

Milnltebern der Reſchsduma eingereichte Ges 
febedvorlage ber die Ans foſanng von Dlüten⸗ 
ma Fahrgeldern an Gerichtsgeſchworene bes 
nl 


An den Miniſterlogen ift der Juſtizm inlſter 
etſchlen en. 

Abg. An to no w gibt in feiner Rede einen 
panen Ueberblick Aber bie hiſtorſſche Lage der 
age von der Verantwortlichlelt der ruſſiſchen 
Mam ten und über die Forderungen des vore 
Tnenben Geſetzentwurſes, Tant welchem auch der 
Eioatzanwaltfchaft das Mecht eingeräumt wird, 
pit Beamten zur Verantwortung zu ziehen und 
die Gerſchte verhandlungen gegen ſie zu verfol« 
in, wos bisher nicht der Fall war. Durch die 
Wrantwortungsloſigkeit der Beamten wird, nach 
Horten des Redners, das ihnen zulommende 
Vertrauen untergraben. Dem neuen Geſetz zu ⸗ 
folge aber werden sämtliche Verhandlungen qes 
gen Beamte wegen Dienſtvergehen auf allgemef 
ner Grundlage ſtaltſinden, u. z. ohne Beleili 
gung ihrer birelten Vorgeſetzten. Das neue Ge 
ieh erſtteckt die Stompeteng ber Bezirksgerichte 
art ſämlliche Beamte bis einſchließlich der 7. 
Ranatlaffe, wobei ſämtliche Angelegenheiten, de ⸗ 
ren Uriel mit Verluſt der Rechte verbunden 
find, der Kompelenz der Bezirksgerichte, Gerichts · 
palalen und des Senats unter Hinzuziehung 
Slͤndevertretern unterliegen. Des weiteren 


von 

wird durch die Geſetzesvorlage auch in Vorſchlag 
gewacht, die beſonderen Garantien, die 
ip die Gonverneure deſtehen, aufzuheben. 


Ditjen Garantien zufolge können die Beſchlüſſe 
des Senats, die Gouverneure zur Werantwortung 
zu ziehen, erſt nach Allerböchſtor Bestätigung dur 
Ausführung gelangen. Im allgemeinen aber ift 
die Geſetzesvorlage, wenn man die darin enthale 
tenen Erleichterungen und Verbeſſerungen des 
Gerichtsverſahreus in Betracht zieht, als ein 
großer Schritt nach Vorwärts zu bezeichnen, da 
daburch die bisherigen abminiſtrativen Garate 
tien beſchrünkt und die Rechte der Staatsanwalt 
ſchaſt ſowie der Privatperfonen erweitert werden. 


Der Jufiigminifter hebt die Schwule 
kigleiten hervor, mit welchen nach der Auſhebung 
der Rechte der Gouvernements⸗Siaatsanwallſchaft 
die Entdeckung eines Dienſtvergehens, bie Gine 
leitung des Gerichtsverſagrens und deren glück · 
liche Zuendeführung verbunden waren. Ganz 
beſondere Hluderniſſe aber bereiteten ber Eröff⸗ 
nung des Gerichts verfahrens wegen Dlenſtver⸗ 
gehen einerſelis dle vollſtändige Verwirrung, die 
unter deuſenigen Behörden eniſtand, die an der 
Einleitung des Verfahrens beteiligt waren und 
andererſeils der bei uns herrſchende, faſt une 
glaubliche Schneckengang. Veil dieſer Gelegenhelt 
Tant es auch vor, daß die betreffenden Behörden, 
indem jebe abgeſondert arbeitete, in durchaus 
einander entgegeugelegter Richtung wirkten. Ich 

Bon allen Tugenden die ſchotſte und feltenfte if 
Dt Gerechtigkeit, Mar findet zehn Großmülige gegen 


einen Gerechten, 
0 i; Gsillparser 
— [0020002 


Uns Kreuz 
um Gurdu-See. 


M. Kneſchke Schönau. 
(28. Fortſetzung.) 


Tapp, tapp, lam es die Holztreppe herauf, 
zögernde Kinderfüßchen teippelten über den 
Vorplatz, verharrten dann minutenlang an der 
Tür. Geit als aus dem Hausflur ein lelſer 
Mahnenf erfolgte, Mopfte bie Rinderhand leifer 
on bie Tür. 

Gabriele Hatte alles gehört und ſich lau⸗ 
ſchend aufgerichtet. Jetzt tilgte fe ſchnell bie 
Tränenſpuren bon ihren Wangen, ließ ſich in 
i sense Lage zurückſinken, daun erft rief ſie ! 

„Hereln 

Die Tür öffnete ſich und das ſchlanke Fie 
zuͤrchen des Kindes ſchob ſich durch den Spalt 
Und blieb auf der Schwelle ſtehen. Es ſah ſetzt 
ganz anders aus, als vorhin. Ein lichlblaues 
Kalfunkleidchen mit einer weißen Schürze darllber, 
ſaubere weiße Strümpfe und ſchwarze, etwas 
plumpe Schuhe, ſichtlich der Sonntagsſtaat, ließen 
das zierliche Kind bei weitem nicht fo anmutig 
wieinen, als das fo ſtreng gerigte „Serien 
tofläm®, Die wirren, blonden Böden waren 
mittelſt Waſſer und Pomade ehrbar hinters Ohe 
gezwungen und zu zwei ſtelfen, ſich auffträuben ⸗ 
den Zöpſchen geflochten. Das roſige Geſich ichen 
glänzte, vom reichlichen Gebrauch ordinärer Seife, 
wie mit Speckſchwarte eingerieben. Die wun⸗ 
derſchönen, lichtblauen Augen waren dick vete 
ſchwollen. Die Kleine Hatte während der Tote 
keite herzbrechend geweint und war nur durch 
anſte Vorſtellungen und Drohungen zu dem 
Gange zum geſireugen „Fräulein Pat“ zu See 
wegen geweſen. 

Scheu kam fie näher und reichte Gabrielen 
einige Hefte hin. Gabriele war fo betroffen 
saw. deut bgränberten Ausjehen und dem einge · 


i 


Italien, das trotz der großen Opfer auf trie 
polilaniſchem Gebiete bisher fo gut als keine 
Erfolge auſzuweiſen Hatte, ift nach wie vor ente 
ſchloſſen, den Krieg nach dem Aegäiſchen Meer 
Herüberzufplefen. Zu dieſem Zwecke käme zu⸗ 
nächſt in erſter Linie die Sicherung gegen ey. 
Ueberfälle durch kleinere türkiſche Krlegsfahr zeuge, 
d. h. die Blockade der Dardanellen in Betracht 
Auf der Pforte wird verſichert, Jialien habe den 
Mächten geantwortet, daß die Situation in Tel 
polis ſich gebeſſert habe und die maritime Aklſon 
im Megifchen Meer daher vertagt worden fei. 
Nalten behalte ſich aber das Recht vor, gegen 
jeden Teil des türfifchen Reiches vorzugehen. 
Da die Mächte ihre Neutralität erklärt hätten, 
könnten fie leine Preſſion auf Ilalien ausüben. 
Dó, dieje Auffaſſung auch in den Kabinelts der 
Großmächte geteilt wird, ift aber immerhin recht 


Zur frage der Dardanellenblockade. 


—f — — 


zweſſelhaft. Neben Oeſterreich, das auf alle 
Zölle ein Uebergreiſen des Kriegsbraudes auf 
europziſches Gebiet verhindern will, ift es beſon⸗ 
ders Rußland, für beifen Südprovinzen die 
Paſſagefreihelt durch die Dardanellen eine Lebens ⸗ 
frage iſt, das ſich mit aller Macht gegen eine 
Blockade des H.ellesponts ſträubt. Die nächſten 
Tage ſchon dürften eine Aufklärung bringen, ob 
Halten im Stande ift, fiğ in dieſem Punkte 
gegen den Wllen der Mächte durchzusetzen. 
Als Operatiousbaſis für einen Fall der Darda⸗ 
nellen⸗Blockabe beabſichtigt man in ktalieniſchen 
Kommandotreſſen, die vor den Eingang in die 
Dardanellenſtraße in ſtrategiſch güuſtiger Poſitlon 
liegende Juſel Tenedes zu benugen. Unſere 
heutige Karte bringt eine Ueberſicht der Juſel ⸗ 
welt des Aegdiſchen Meeres mit den Dardanellen. 


halte es für uberflüſſig, auf die ſchüdliche Ber 
dentung der wiederholſen Dienſtvergehen detaile 
liert einzugehen und erkläre nur, daß dieſe Gere 
geben, ganz glei, od fie nun groß oder klein 
find, die Staalsordnung untergraben. (Beifall 
im Zenter um und rechts). Die gegenwärtige 
Ordnung der Verſolgung wegen Dlenſtvergehen 
dft auf adminiſtrativen Garantien aufgebaut, die 


ſchüchterten, lintiſchen Weſen des erft fo temperas 

mentvollen Kindes, daß fie kaum eine paſſende 

Anrede fanb. Noch mehr erſchrak fle, als das 

Kind einen Moment die niedergeſchlagenen 
Angen zu ihr emporhob und ein feindfeliger Blick 
ie traf. 


Mit aller Gewalt fid ſaſſend, richtete fie 
ſich halb auf und ſagle freundlich: „Komm näher, 
Dolores! Setze Dich hier auf diefe Fuß bank, 
noch nüher, fol" 

Das Kind tar wie ihm befohlen, ſaltete die 
Hände im Schoße und ſah halb bang, halb trotzig 
m Gabriele auf, welche mit unbewegtem Geſicht 
In den gereſchlen Heften blätterte, die allerdings 
wenig Erfreuliches boten. Aber kein Wort des 
Tadels lam Über ihre Lippen, nur eln ernſter, 
aber durchaus nicht unfreundlicher Blick traf die 
kleine Sünderin, die darunter wieder bis an bie 
Haarwurzeln errötete. 

„Und bab ſind wohl Deine Zelchenverſuche, 
nicht wahr?“ fragte Gabriele, die Hefte ME 
beiſelte legend und auf einige Toje Blätter in 
des Andes Hand beutend. „Laß ſehen, mein 
Kind! 

Der Kleinen blied das Mäulchen offen ſtehen 
vor Erſtaunen, daß es keine Strafprebigt fete 
und daß Fräuleln Pak fo ruhig blieb. Mit ge 
ſpanntem Geſichtsausbruck beobachtete fie deren 
Miene beim Anblick der Zeichnungen und eln 
tlefer, zitteruder Atemzug hob ihre beklommene 
Bruſt, als fie Gabrielen lächeln fah. 

Diefo Hatte mit regem Intereſſe hie noch ute 
geſchickten, aber dennoch ein ſtarkes Talent ver · 
ratenden Skizzen betrachtet, welche ſämtliche les 
bende Weſen des Langnerhofes in großer Na ⸗ 
turtreue zeigten. Eine Profilfligge Herminens 


| war von berblüffender Aehnlichlelt, und aus einer 


Gde fahen, irop ſtarker Ueberrablerung, Gabrielen 
ihre eigenen Gejichtsgüge entgegen. 

„Und das haft Du ohne jegliche Anleitung 
allein gemacht?“ fragte Gabriele, die Kleine 
ſcharf anſehend. 

„Jetzt kommts !“ Dachte dieſe und duckte une 
willkürlich das Köpfchen. „Ja, Fräulein Par 1” 
hauchle fie. 

„Das ift vlel”, lobte Gabriele, „und zeigt, 
daß Talent vorhanden ift und eine Ausbildung 
fi lohuen könnte, vorausgeſetzt, daß der nölige 
Ernſt und großer Fleiß vorhanden ift. Ift es 
wirklich Dein Herzeuswunſch, Dich der Malerei 
zu widmen?“ 


ein Ueberblelb fel des Altertums bilden und von 
ber heutigen Rechtsauffaſſung im höchſten Grade 
getabelt werden. Nochmals die beſtehenden Hine 
nifie bel der Verfolgung wegen Dienſtvergehen 
und die ausgearbeiteten Maßregeln zur Ver beſſe · 
rung der gegenwärtigen Geſeßgebung anführend, 
bringt der Minifter in Vorſchlag, die Verhand⸗ 


Abend⸗Ausgabe. 
— — . —— 


Girichts grundlagen fo weit als möglſch anmè 
paſſen, jedoch hierbei auch einige Mefonberheiten, 
bie durch dle Bedingungen des Dienſtes ſo wis 
den Charaften der Vergehen hervorgerufen 
merhet, nicht außer Acht zu laſſen. Ganz 
beſondere Vorſicht aber ſei dann geboten, wenn 
es ſich um Angelegenheiten handelt, die 
durch unſere Geſetze noch nicht geriet 
find, wie . B. das Eindringen auf private 
rechtliches Gebiet während der Auallbung des 
Geſetzes. Des weiteren hebt der Miniſter here 
vor, daß die von ihm verteidigte Reform der 
Geſeſetzgebung bereits reif fei, denn die in 
letzter Zeit vorgenommenen Senakoren⸗Reviſſonen 
haben eine Menge von Dienſtvergehen aufgedeckt, 
deren Beſtrafung bei der gegenwärligen Geſetz⸗ 
gebung unmöglich iſt. Um jedoch den Kampf mit 
dieſem Uebel erfolgreich aufnehmen zu können, 
dürſe man ſich bel der Reinfgugng der ters 
ſchwängerten Luft nicht ausſchließlich auf den 
Donner und Blitz der Senatoren -Reviſionen vers 
laſſen, ſondern milſſe bafle Sorge tragen, daß 
Maßregeln ergriffen werden, die beſtändig und 
unmmerbrochen wirken! Er, der Minifter, fet 
desbalb der Anſicht, daß die Reichsduma biefe 
Maßnahmen in der zur Beratung vorliegenden 
Geſetzesvorlage finden wird. (Belfall.) 

Abg. Bielonffom, der bie Gefepestors 
lage einer eingehenden Kritik unter zieht, kommt 
zum Schluß, daß ein jeder verulluftig denkende 
Demokrat ſich einem derartigen Flickwerk gegen · 
über, das unter der Maste eruſter Reformen eina 
gebracht wird, ablehnend verhalten miſſe. 

Abg. Schingarew teilt außerhalb der 
Tagesorbnung mit, daß der Pelersburger Stadt⸗ 
Hauptmann fih geweigert habe, die MWerdffentkts 
chung der Bekanntmachung der Mfaer Abteilung, 
des Roten Kreuzes in Sachen der Eröffnung 
einer Spendenſammlung für die Hungerleiden⸗ 
den zu geftatten und auch nicht zuließ, daß eine 
derarlige Spendenſammlung eröffnet wurde. Meba 
ner erblickt hierin den beſten Beweis für die 
Hinderniſſe, bie von der Adminſſtration der Pri⸗ 
vatfuittative in der heiligen Sache der Untere 
ſtützung der Hungerlerdenden bereitet werden. 
(Beifall 16525 ' 

Abg. Komſin 2 ift der Anſicht, daß dle 
Kommtſſlon, obgleich fle die Wille der Behor⸗ 
den auf das ſchürſte verurteilte, dennoch nië, 
unvollſtändige und ungenügende Maßregeln zur 
Ausrottung dieſes Uebels in Voeſchlag bringt, 
Zum Schluß ift Redner der Auſicht, daß, wenn 
hon die Reichzduma es fle unmöglich erachtet, 
die proſeltlerten beſonderen Serihlaftgungen aus- 
zuſchalten, fo müſſe fe weniaſtens beſtrebt fett, 
daraus die adminiſtratiben Elemente auszuſchlie⸗ 
ßen. Mn en i 

bg. Bulatit der Anſicht, daß der beſte 
Beweis bafle, daß die Geſezes vorlage br 
geieglie Kraft erlangt, darin befteht,. daß bie 
Rede des Miniſters liberal gehalten war und 
daß die Geſehesvorlage nur deshalb auf die 
Tageborbnung gelangte, um für bie Wahlen zu 
4. Reichsdumg Propaganda zu machen. Des 
Kampf gegen die Vergehen im Dienft könne uur 
dann eine reale Balls erhalten, wenn die ME. 
nifter den Volksvertretern gegenüber verantworle 
lich find, (Beifall tnta.) $ 

Abg. Maklakow hebt hervor, daß dle 


lungen wegen Dienftvergehen den allgemeinen I Unverautwoctlichkelt der Behbeden und die 


Aufftrahlenden Blickes, beide Hände zur oft nach Haufe kommen barſſt. Soll ich Dir Au 


Bruſt erhoben, antwortete das Kind mit elnem 
fröhlichen „Ja“. 

„Aber Dolores, auch als Malerin muß man 
unendlich viel lernen, nicht uur zeichnen und 
malen, ſondern auch in all den Fächern, in denen 
Du bisher unterrichtet wurdeſt. Man kann nicht 
als Dummerchen burch die Welt laufen. Denn 
ger wenn man ein Talent beſitzt, muß man 
joppelt beſtrebt fein, ſich die Bildung anzueignen, 
die einen bejäßtat, einmal in den beiten Ge 
ſellſchafts⸗ und Künſtlerkreiſen zu verkehren, dle 
einem Anerkennung und Förderung feines Talents 
verſchaffen können. Wilt Du mir verſprechen, 
Dich von nun an mit allem Fleiße Deinen Auf⸗ 
gaben zu wibmen und ohne Widerſpruch zu tun, 
was ich von Dir verlange, fo gebe ich Dir das 
Verſprechen, Deinen Lieblingswunſch zu erfüllen 
und Dich als Malerin ausbilden zu laſſen. 
Ueberleg' es Dir wohl, mein Kind. Es liegt in 
Deiner Hand, ob Du zeitlebens ein ungeblldetes 
Bauernmädchen bleiben oder eine gebildete Ma⸗ 
lerin, fogat einmal eine tüchtige Küuftleein wer. 
den willſt.“ 

Das Rind war ganz blaß geworden, es 
kämpfte ſichtlich einen ſchweren Kampf, deun bie 
kleine Bruſt hob und ſenkte ſich ſtürmiſch und 
die Hände krampften ſich feft ineinander. Endlich 
hob es den Kopf, ſah Gabrielen mit umflorteit 
Augen an und fragte mit zuckenden Bippen: 
„Dann muß ich fort von hier, und bald?“ 

Und als Gabriele ernſthaft mit dem Kopfe 
nickte, ließ es laut aufſchluchzend das Köpfchen 
auf ihre Knie ſinken und brach in ein heftiges 
Weinen aus. Gabriele richtete ſich vollends auf, 
nahm das weinende Kind auf den Stoß und 
als fie das weiche, warme Körperchen fo dicht 
au ihrem Herzen fühlte, ba Übermannte fie ſelbſt 
das nun unaufhaltſam hervorbrechende Mutter 
gefühl. Ihre Tränen miſchten ſich mit denen des 
Kindes. Faſt als wollte fie es nie mehr laſſen, 
umſchlang fie das Mädchen. 

„Mein Kind“, fläſterte fie zärtlich, „beruhige 
Dich doch. Es wird ſich ein Ausweg finden, 
der Dir die Trennung erleichtert. Vertraue mie 
und glaube, daß ich nur Dein Beſtes will. Den 
Sommer über bleibt Du noch hier. Da werde 
ich Dich unterrichten und dann zum Herbſt 
bringe ich Dich in eine Penſion, nicht weit von 
hier, wo Du mit lauter kleinen Mädchen gue 
fammen leruen wicht und wenn Du brav biſt, 


mal zeigen, wo Du wahrſcheinlich hinkommſt? 
Sieh dort zum Fenſter hinaus. Kennſt Du die 
Heine Inſel mit dem Kirchlurme, die mitten auf 
dem See ſchwimmt 2" : 
Der Kleinen Augen wurden geoß vor Go 
ſtaunen. „Die Fraueninſel?“ hauchte fa „Ins 
Kloſter foll ich?“ y 
„Worſt Du ſchon einmal auf biefer Inſel 2 
fragte Gabriele, liebreich über das blonde Köpfe 
chen ſtreichelub. Dabei fühlte fie bie ſtetfen 
Köpfchen und leſſe, ganz unmerklich löfte fle die 
Baudſchlelſen, die fie zuſammenhielſen. Das 
Haar brauchte fie nicht zu löſen, das befreite 
ſich ſelbſt aus der ungewohnten Haft und 
ſträuble ſich bald wieder inkrauſen Locken 
um Stirn und Schläfen des Rindes. ki 
„Ja, ich war bort mit Großmiltterchen “, 
nickte Dolores und ſah träumerlſch hinüber zu 
dem winzigen Eiland. „Es war im vorigen Soma’ 
mer, ble Linden blühten gerade und dufteten fo 
ſtarl. Und im Kloſter waren Ferlen, die ido 
ſah aus wie ein Wald, lanter grüne Zweige und 
Blumen. Und die Nonnen fangen fo ſchön. 
Aber feden tat man fie nicht. Eine Menge 
kleiner Mädchen ſaßen um den Altar herum, a 
in weißen Kleidern und blauen Schürzen und 
als wir aus dem Kloſter tralen, ſaßen Herren 
und Damen da und malten den Kirchhof ab. Da 
hätte ich fo gerne länger zugeſehen, aber Große 
nie dem 2 85 elan auf b j 
„Alſo hat es Dir gi m auf der Feaueulu ; 
fet?" ſorſchle Gabriele, i 
„Ja, im Freien ſchon, aber in der Riede 
wars jo büfter und im Klosterhof fo einfa 
Ich fürchte mich dahin.“ ' 77 
„Sinfam?" lachte Gabriele. „Weißt { 
über zwanzig Meine Madchen bort Ra I) 
ben? Wie fanns da elıfam fein! Und im Com. 
mer wimmelts bort von Malern und Sommer 
felſchleen. Da kannſt Du nach Herzensluſt aa!) 
ſehen, wie die ſchönen Wilder gemalt werden 
und ſelbſt Unterricht im Malen nehmen, Uubj 
jeden Sonntag kommt eins von Eltern, bie 
Großmutter oder ich, Dich zu beſuchen, und im 
den Zerten komuuſt Du heil. Es ift fa gar niğt 
weit. Oder willſt Du lieber mit mir in die große 
Stadl ziehen“ NN 


(Kortfehung folgt) 


ehe abzulengnende Tatfache bilden, daß ſich 
onae das Juſlizminiſterium beranlaht gelehen 
Jabe, bie Oöfung dieſer Frage in bie Hand zu 
jidam: Meine ganzen Eympatbien, ſagt Med- 
er, befinden ſſch auf feiten der Proklamierung 
er vollen Veraulworilſchtet bee Menmien auf 
lelcher Grundlage mit den Privoſperſonen, 
Is proliſſchen Erwägungen aber müſſe man 
ch zn einem Nompromis bequemen, indem man 
bie ohninifiealiven Garantien almählin verrine 
gert. Man darf nicht vergeſſen, daß es fih Bier 
micht um eln Geſetz, ſondern um Leute handelt. 
Unter den gegenwärtigen Bedingungen wird 
das Gerichlsreſſort eine önßerſt untergeorbnele 
Siebung einnehmen. Selbſt die Einführnug der 
allgemeinen Verantwortlichkeit der Beamten wird 
daB Land nicht beruhigen. Redner macht ſodann 
Darauf anfmertfam, Faß die ganze Geſetzesvorlage 
einen Mißerfolg erleiden wird, wennman die Stagts⸗ 
an waliſchaſt als Diener der vereinigten Regierung 
und nicht als ſelbſtändiges Gerichisorgan anere 
Leun, Die Rommiſſlon, die das Prinzip der 
Gleich berechtigung der Stagſeanwaltſchaft mit den 
ub orgeſetzten Behörden proklamierte, ftellte dieſe 
beiden Juſtenzen auf vollſtündig gleiche Stufe, 
Indem fie der Staatsanwaliſchaft ber Möglichkeit 
besanbte, ſelpſtändig der Wahrhelt anf den Grund 
u gehen. Das Geſeß aber miſſſe auf das ente 
Tce feftfiellen, daß die Staalsanwaltſchaſt 
u icht nur berechtigt, ſondern fogar verpflichtet ift, 
dad Gerichtsverſahren einzuleiten, widrigenfalls 
alles beim Alten bleibt. (Beifall Tinta), 


Abg. Loſchkareſp if der Anſicht, daß 
es unmöglich ift, die abnılniftrativen Garantien 
inbezug auf bie Gonperneure aufzuheben, da 
er befürchtet, daß es dann zu Feindlichkelten 
s wiſchen den Gonverneuren und dem Staaſsan⸗ 
walt tommen kaun und daß mit der Einführung 
Meſes Geſezes im Gouvernement zwei Wirle 
vorhanden ſein werden, von denen der Staals⸗ 
Anwalt für nichls verantwortlich fein wird. 
Bum Schluß ſpricht Rebner die Ueberzeugung 
aus, daß es dos beite wäre, die Geſezes vorlage 
a d. h. bis zur Verbefferung der matte 
pielen Lage der Polizeibeamten, zurückzuziehen, 
umſomehr ale bei dem gegenwärtigen Staub der 
Br jowie des Interpellationsrechtes der Due 
m aabgeorbnelen jedes Vergehen Im Dienfte aufge 
bedt werden kann. (Beifall rechts.) 

„ Abg. Tango w bringt eine Uebergangs⸗ 
formel ein. 


Abg. Dy ms g a bringt in Vorſchlag, für die 
Begmten wegen Dienfiveryehen ein Geſetz zu evs 
Laſſes, demzufolge dieſe zur kriminellen Verant⸗ 
wortung gezogen werden folen, u. 3. ohne jege 
liche abminifirativen Garantien. 

Abg. Klotſchtow erinnert boran, daß 


— 


An Sonn- und Feiertagen 
Haohmittags- u. Ahandkonzerl. 


Gonnanrun, den (19. vioummdez) 3, Dezember 1911. 
Schuploſſgtelt des Milrners eins derartig nicht I beffen, die Frage der ahminiftrativen Verbannun⸗ 


gen enbiich einmal zu löſen. x 

Der Borfigenbe gibt bekannt, daß eine 
bringende Interpellation, unterzeichnet von 68 
Abgeordneten und an bie Miniſter des Innern 
und der Anftig nerichtet, eingebracht wurde. Da er 
jedoch nach Kenntnisnahme des Inhalts der Jue 
terpellatſon zur Anſicht gelangt fei, daß biefe 
ihrem Weſen nach mit den drei auf der lehten 
Sipung zur Beratung gelangten Inlerpellollonen 
identiſch iſt, fo beantrage er, die Beratung des 
Dringlichkeilsantrages bei geſchloſſenen Türen 
vorzunehmen, (Proteft auf den linken Bänken.) 

Die Türen des Sitzungsſaales werden um 5 
Uhr 20 Min. geſchloſſen. 

Die Beratung wird um B Uhr 37 Minne 
ten bei geſchloſſenen Türen wieder aufge⸗ 
nommen. 

Den Vorſitz führt Rod es fan ks. 

Es gelongt die Interpellallon der oypoſtifo⸗ 
nellen Partei über die geſeteswidrige Tätigteit 
der Agenten der Welersburger Ochranaabteilung, 
bie durch die Enthüllungen des früheren Geheim⸗ 
agenlen Brodski en die Deffentlichleit ge⸗ 
langte, zur Beratung. 

Abg. Jegorow erklärt, die Sozlaldemolra⸗ 
ten werden über die vorliegende Interpellation 
bel geſchloſſenen Türen nicht beraten, weshalb fie 
die Eingabe zurſickziehen. 

Der Präſident erwidert, das Recht, 
die Interpellation zurſickzuzlehen, ſtehe nur dem 
erſten Unterzeichneten zu. 

Nach längerer heftiger Deballe für und wider 
die Beratung der Interpellation bei geſchloſſenen 
Tiren, wird durch Ballotage der Dringlich 
keilsantrag der Interpellation abgelehnt und 
die kii e der Juterpellationg-Romuntffion über ⸗ 
wieſen. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend, den 
2. Dezember. 


Meichsrat. 
(Tnetrepbiſtet Berig). 
P. Petersburg, 1. Dezember. 

Den Vorſiz führt Gol ub je w. 

Es wird die Beratung über das Geſeges⸗ 
Bei belreffs der Bebauung von Blägen forte 
geſetzt. 

— Verleſung gelangt Art, 5, der allen den 
Perſonen das Recht zur Bebauung von Plätzen 
einräumt, die die Erlaubnis zum Ankauf unbe 
weglichen Eigentums am Drie beſitzen. Weiter 
ift es auch noch den in den neun Weſigonver⸗ 
nements lebenden Polen geſtallet, das Behau- 
ungsrecht von Perſouen ruſſiſcher Herkunſt zu ere 
werben. In dieſem Dr jedoch darf der Platz 
eine nicht größere Fläche als 8 Desſalinen dar⸗ 
ftellen und muß außerhalb der Städie und Drt 
ſchaften liegen. 

Gegen ben zweiten Teil des Art. 5, ift eine 
beſonders Eingabe von 5 Reichsratmitgliedern 
gemacht worden. 

Die Redaklion der Kommiſſton begulachlen 
die Reichsralmitglieder Hoiningen⸗Hüne, 
Meilhtomitim und Oltfar. Gegen 
die Redaktion der Kommiſſton find die Reichs ⸗ 
ralmitglieder Kobylinski, Ofroſi⸗ 
mo w, Pichno und der Hip des Mi- 
niſters des Innern a u, der da 

le die Anſicht der Mi- 


Petrikauerstr. gg 


Arte Lob ier 


| Rebahion der Minovlt der Rommiſſſon mit 
Aneſchluß des zweiten Teles des Ariſtels ange» 
nommen. 

Die Art. 6—10 werden nach kurzer Debatte 
in der Mebaltion der Mehrhelt der Rommiſſlon 
mit einigen Veräuderungen angenommen, die die 
Reichsratsmiiglieder Ho n ingen ⸗Hüne, Ma 
nuchin, Kobylinsti mb Grimm 
eingebracht haben. 

Art. 11—17, ſowie 19—25 werden in der 
Faſſung der Mehrheit der Kommiſſſon anges 
nommen. Art. 18 wird in der Mebaliton der 
Minorität der Kommiſſſon und Art. 86 in der 
Jaſſung der Mehrheit und Verbeſſerungen 
des Reichztatmligltedes Man uch in ange 
nommen. 

Rüde Gipung am Mitiwoch, 
6. Dezember. 


Nufſiſche Peene, 


— Die Gebanten eines Ans 
dersglänbſgen. Die St. Wed. bringen 
nach der Betb, Big unter Siegen Titel einen 
Arlitel von Baron F. Wrangel, Er ſucht der 
Pfychologie unſerer ſetzigen NMationafiften und 
auch dem Biſchof Mitolat möglichſt eulgegenzu⸗ 
kommen und fle zu verſtehen; meint aber, daß 
eine gewaltſame Ruſſifikatlon ben natürlichen 
Vorgang der Ruſſifizierung und des ſelbſtäudigen 
Ueberoanges zur Orthodoxe nur aurhalte und 
dem Staate und der herrſchenden Kirche nicht 
müge, ſoudern nur ſchade, Selbſt von dleſem 
übermäßig toleranten, nicht gerade von ſtarkem 
Glauben an die eigene Nationalität unh Ronſeſ⸗ 
fion zeugenben Standpunkt, muß die vom Biſchof 
Nitolei geforderte Ruſſiſttation und Bekehrung 
zur herrſchenden Kirche gerade im Jutereſſe dieſer 
abgelehul werden. 

Im jelben Blatt findet ſich ein leſenswerter 
Artikel des Ruſſen R. Durnowo, in dem leiden · 
ſchaftlich gegen die ungerechte Bedrängung der 
Fremdvbller proleſtlert wird. Nur einen Sag 


als Probe: 
die Fremdvöller bedrilcken 


den 


„Nicht dle 
Rnjjen in den Grenzmarken, ſondern wir Ruſſen 
drängen ihre beſten kullurellen Kräfte aus ihren 
Heimatländern heraus und ſchicken fle nach Rige 
land. An ihre Stelle ſenden wir größkenteils 
herzloſe und unſittliche Leute, um die Fremdobller 
zu berfolgen, ihnen Gewalt anzutun und ihnen 
die Sprache zu rauben uſw.“ 


Ausſperrung der 
Metallarbeiter. 


Berlin, 1. Dezember. 


Einen folgenſchweren Entſchluß hat die Ber- 
Uner Metallarbeiterſchaft am geſtrigen Tage ger 
faßt: Nach langwierigen Verhandlungen, dle 
zwei Tage hindurch geführt wurden, Hat die Ma ⸗ 
jorität der dem Metallarbeiterverband Angehbrl⸗ 
gen beſchloſſen, die zwiſchen den Delegierten der 
Arbeitnehmer und Arbeitgeber feftgelegten Verein ⸗ 
barungen, welche die feit Wochen beſtehenden 
Differenzen beilegen ſollten, abzulehnen. Eine 
Folge dieſer Maßnahme war die von den Unter» 


Verwaltung des Grand Bar-Lal6 


: Telephon 570 


teilt de hrten Publikum hierdurch mit, dass die Küche dieser Tage nach dem neuen, allen Anforderungen der Neuzeit auf dem Gebiete der kuli- 
A ged Kunst entsprechenden Lokale übertregen und nnter Verwaltung eines neuen Küchenchefs gestellt wurde, was in bedeutendem Masse auf 


die Hebung der Schmackhaftigkeit und Güte der Speisen einwirken dürfte. 


mi den Apparaten „Eureka“ und den 


Reprzſentant f. Lodz 
amd die Umgegend: 


Eine neue Art zum Feuerloſchen vermlttelſt 


„Loruntinn-Schuum“ 


mit dem Handapparat „Eureka-Bohater“ und der Spritze „Pienogon‘ 

Locantina⸗Schaum“ löſcht 3 Alles, ſelbſt Naphta, Benzin, 

Terpentin, Ather, Celluloid, Spiritus, Ol, 

leicht brenn bare Materialien in kleineren, ſowie größeren Mengen, nicht nur 
in ans gegoſſenem Zuſtande, ſondern fogar in großen Mejervoiren, 


Spripen „Pienogon* haben Nenerwahren, Fabriken un 
Brioniperfonen unzählige Brände gelb ſcht. 
Zahlreich Zeugnlſſe, Anerkennungs- und Dankſchrelben. 


Aktiengeſellſchaft Guſtav Lift in Moskau: 
George Süss, Diuga 33, Tel, 10-96, z 


e, Teer, Steinkohle und ähnliche 


15781 


à, 


Nach.dem Muster des Auslandes wird als Spezialität eingeführt: 


SONNTAG: Flaki und Zrazy à la Grand-Bar. 
MONTAG: Lith. Kolduny, Prager Räucherwaren. 
DIENSTAG: Pökelzunge, 


FREITAG: Kulibiaks und Fische, 


DONNERSTAG: Flaki und Zrazy à la Grand-Bar, 
SONNABEND: Jäger-Bigos, Eisbein mit Meerrettig. 


Bestellungen zur Lieferung ausserhalb d. Hauses werden angenommen. 


sind angekommen. Fabriks-Preise II 


A. Spodenkiewicz 


1 Konstantiner-Strasse Nr. 
ù 


T. 


gef lört wurde. Sie besteht ſi d, wie berichtet, 
vorlänſla nur auf 60 Prozent der beſchüfligten 
Metallarbeiter. 

Die Traqmeſte des gestrigen Beſchlucſes bet 
Berliner Melallorbeſterſchaft iſt außero⸗bentlich 
bedeutend. Da im gaujet etma 100. bis 
120.000 Arbeiter in den Großherliner Metall. 
fabriten beſchüftiot ind, fo werden von der Mise 
ſperrung rund 70,000 Perſonen betroffen. Diele 
find mit einem Schlage ohne Arbeit. fe mtTen 
fid niit den verbällnismäßla geringen Berk zen 
Veauitaen, die ihnen die Streſkklaſſe des Berban⸗ 
des gewährt. Mag file den alleinſtehenden Ar. 
beiter bie Situation noch erträzlich fein, fo t 
es doch Mr den Familſenvaler eln ſch verer 
Schlaa, der um fo fühlbarer in die Erſchelnung 
tritt, als bas Weihnachtsfeſt unmittelbar vor der 
Tür fteht und vorläufig wenig Ausſicht auf eine 
Einigung vorhanden ift, Die 48 Verſammlungen, 
die geſtern abend in Berlin und ſeinen Voror⸗ 
ten von dem Zentrallomitee des Metallarbeiter 
verbandes elubernfen worden war, verliefen alle 
ohne Zwiſchenfälle. Die ſſteferenten des Abends 
gaben einen Ueberblick über die Geſchichte deg 
Jormenſtrels, Sie erwähnten die vielen Bers 
Handlungen, die zwiſchen Arbeitnehmern und 
Arbeitgebern gepflogen wurden, die aber fliek. 
lich nach mehr als dreimonalige Dauer erfolge 
los verliefen, Die Former forderten insbeſon⸗ 
dert, daß die tägliche Arbeitszeit auf 9 Stunden 
eſtgeſetzt würde, Sonnabends follie eine Stunde 
früher Feierabend gemacht werden. Am 17. Nos 
vember kam bann der belaunte Beſchluß des 
Verbandes der Berliner Melallinduſtriellen her ⸗ 
and, Einſtimmig wurde angeordnet, und zwar 
im Intereſſe der ſell mehreren Wo hen vom Streit 
betroffenen Gießereibelriebe, 60 Prozent der 
Arbeiterſchaft am 80. November 1911 nach 
Schluß der Arbeitszeit wegen des vom Metale 
arbelterverband veranlaßten Sympathleſtreiks for 
wis wegen Mangels an Guß zu eullaſſen. Die 
Folge war die jetzige Ausſperrung, die bereits 
von großen Werken, fo von der Allgemeinen 
Elektrizitäts- Geſellſchaft, don Siemens & 
Schuckert, Orenſteln & Koppel zur Durchführung 
gebracht worden fei. Die Reſerenten erklärten 
zum Schluß ihrer Ausführungen, daß der Me 
tallarbeiterverband bereit fei, in weitere Ver hand · 

lungen einzutreten. Zunächſt aber müſſe abge⸗ 
wartet werden, was bie Unternehmer zu tun ge⸗ 
denten, lusbeſondere ob fie- bereit jelen, der 
Arbeiterſchaft ein klein wenig mehr enigegen zu 
kommen. Das Kartell, das vor kurzem begründet 
fet, ſchlage den Arbeitern vor, eine ruhige, abs 
wartende Stellung einzunehmen, wenn aber die 
Organisation rufe, dann fole unbedingt Folge 
geleiſtet werden. In den verſchiedenen Diskuſſio⸗ 
nen wurden Unträge dahin geſtellt, daß auch die 
übrigbleibenden 40 Prozent der Arbeiler aus den 
Betrieben gezogen werden follten, 

Uater auderm wurde von den Referenten atga 
geführt, daß in der Kaſſe der orgauiſtorten Dies 
tallarbeiter ein Beſtaud von neun Millionen 
Mark vorhauden jei, und daß dei einer Ausſper⸗ 
zung von 60 Prozent der Arbeiter dieſe muges 
105 ſechs Wochen unterftägt werden köunten. 

leberdies jek der Dezembermonat noch iuſofern 
güuſtig, als an den Weihuachtsfeiertagen ſowleſo 
nicht gearbeitet werbe. 

Berlin, 2. Dezember. (P. Tn.) In den 
letzten zwei Tagen 25 70,000 Arbelter der Me⸗ 
tallinduſtrie 
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Hauptleiter; 
Kramarzoweii, 


Leeden 18 20h yayıpuagejiy 


DD 


längeren Trauerzelt ftu 
n Fe i 


Visitenkleider 


anb Strapenkoſtüme preiswert abe 
a. iqen nahmilt: 
l e i dg die 65. K 65 


Mechaniſche Weberei 


bestehend ans 40 Stüglen, I-52“, 
ut eingerichtet für Mieiderhoffe, f. 
jentemm des Stadt gelegen, ift per fofo: 


wachen eb ta 
26. re a v. . Bi tf 
Due mt 


Zu verkaufen 


(System Franz Müller 
M-Gladbach) 24-walzig, 


1 
1 Trockencalander, pue Kama su 
|kaufon;gesuohts Offerten unter, „W, D,* an die Expedition di 
Neyanaladeer Zeitung, 2 — 5 


drei Gasöjen, 


Sonnobend ben 119 November! S. Treue, uhi, Jeue Kosser Heilig, Ver. dor: 
— — ——— —j— — i 
ni U u — = l 


Gebi S. & A. Rappeport 
Petrikauerstr. 15 : Telephon 15-02 
| 
* I If 10 U hat II | 
und dauert nur bis zum 15. Dezember a. cr. Zum Verkauf gelangen 
11. Wolle und Seide, glatt und ge- 
zu enorm bil ESTE: mustert,Tülle, asestoffe Velvets, 
ligen Preis en @ Voiles, Satins, Battiste etc. etc. 
in unerreicht grosser Auswahi!! 


pas~ OCCASION: Eine Partie Tuchportieren 


Zurückgesetzte Teppiche, Vorleger, Läufer und Decken bedeutend unter dem Preise, 


Sie finden 


Weihnachts- Geſchenke für jedes Alter paſſend 
in ſchöner Auswahl im 


BAZAR SZKOLNY 


Ronftantiner-Girahe Nr. 20 


Das Lehrer- Burean von 1423 um 
Feliksas Ponana 
Pri ala. e Nr. I 


[8 Roscissewska) empfiehlt mit guten 92 am ien verſehene Bel 
E mit Wofil, Gi 1 , e a 


po Praktische und nützliche 
Weihnachts- Gescheake 


BUTTER! mee 


und Kostüm : 


als Papelerlen, Miſlſch-dilbums, er he ang 8, 
Poeſlen, Weſhnachls⸗Karten, Puppen in großer 
Auswahl, Märchen- und Bllberdächer, Ir nei, I 
fhine Krawatten⸗ und Kragen - Schachteln, 


AA Belehrende Spiele ete. ete. 
Tonnen-, Pud- u. Pfundweise in verschled. Sorten u. Preisen mit 10 Pro: 
u Dieselben sind am besten und je She 5 chmuck zent Rabatt. 


ILLUM nz 


Käse Gemüse a. preiswertesten zu haben bei 
B 3 Wia, — 
i A Gefligel 3 Wichtig für Krüppel, 


und andere Landwirtschaftliche E l 
bittet um frühe Bestellungen zu nieht una 


Zu Weihnachten ITI 


G. A. RESTEL & C2 


die an Ruptur und Krümmung leiden. 


Die Butt TUCH-BANDLUNG ; 
Biedra ge von O. Tauchert f 100 PETRIKS UENSTRASSE 100 05 | J. S. Koch (Ortopädist) 
Andrzejastrasso M 8, Tal, X 21-52, sp 


BEZ zz & 
phaisohemAnstart UT. TOMASZEWSKI 


Adrzejastr. N 3, Maid in e 


dankee m. l. w. eee ben ese, mab Hen Be me, 
t berapeiſſche Mpparate. Eisſirſſche Lidt- und Heihluſtbäder. Me erungen 
ꝗꝶꝙ7„s 8 


EEE 
AHrehitektur- Bureau | 
leur: 


R. MiLER & B. BANASZ 


LODZ Krótka 8, Tel. 28-72 LODZ. 


— 
Übernimmt die Ausführung von Banplänen, Kosten 
tnschlägen, Detail- n, Arbeitszeichnungen, die technische 
‚Aufsicht und Verantwortung für Gebäude aller Art. 
Fernor führt das Borean Entwürfe von künstlerisch. 
dekorativen Inneneinrichtungen und Fassaden ans und 
übernimmt deren Leitung, 


Suchen einen Bauplatz 


in der Nähe der Elektriſchen, zirka 3000 O. Ellen. 
Maſchinenfabrik Otdakowskl & Neumark, 
12820 Wulezanekaſtr. 109, Tel. 661. | 


Fetrikaner Strasse h 18. io. 


@ 
© 
77 | 
® 
beam aas Warſchen den 3, DA. M8. auf pwel Tage bier an |O 
und emp änst im Bela 8 
® 
2 


, Kor ſelt⸗Atelier 
Martha 


NE 130 beatz e. Je 130 


Die Plumengeschäfte von | 
W.SALWA | 


empfehlen Blumen und Kränze, sowie jeg- | 


empftehttt Eine groe Auzwaßl in Salon 
Neuheiten. Bartter Facons, lore B alter Nut- 
führemn, zu ermͤßſaten Brelſen. Es werden 


DA liche Blumendekorationen in geschmack- 
voller Ausführung u. zu Xonkurrenzpreisen, 


Dzielna 4, Tel. 14-99, — Pelrikaver 189, 
Zpierzeka 7, Promenade 13 und Glówna bl. 


Te W 
15809 1708 


alte Kor ſetts anderer x brifation zum Um⸗ 
ſagoneren nach den neneſten At 'orderungen 
der Mode angenommen. Reparo u. Waſchen. 


L 


Für die langen Winterab ende In der * der Radwanska -Straße wird 15849 


gange von eee 15 EA auslagern Beitfärifien und gelung. 
Ferner beſorgen wir anf Beste nung am eftlaften ina Hans 
ollerfand Bücher und Noten, Einbinden derſelben und Einrabmen von 
Bildern in ſauberer Ausführung. Große Auswahl von Bilder büchern, 
Weihnachts ⸗ aud Neufahrs⸗Racten. 
Zroftzkl 8 Kintermann, 
ung, 


Grof-Koiportage und Buchhandlung, i! 
Wuleaang’a Nr. 95 2 ejl. Angebote anter „P 
se 14 peel» adai gefucht, i dle u Die Vallis 02 


15652 


$ = 


Sonnabend deu (19 November) 2. Dezember. 1911 Aeae vodzer Berung. 


} 


y 4 CC NR ae 
Zieyalstrassa M Ziegelstrasse Al 
2 

Fiſchlnden, Biegli. N 41 
erdſſuet. Dortſeloſt befommt man täglich zu Marktprelſen limi FR Wurde Freitag, den 1. Dezember eröffnet anf der ie 
liche lebende Fiſche, ei werden auch zu allen Feſtllchtetten Benel- * 2 

1 enommen, Binkilie Aufellung. 14823 2 7 
— M. KACZMAREK, 'Ztegelstrasso X 4L A Der“ Srednia-Strasse Nr. 42. X 

Von 10 Uhr vorm. bis 1 Uhr 3 ⁰ Kop. Für Benützung der Bahn 30 Kop. 


2. Séance: 
Von 8%, Utr mittags bis 6 ½½ Uhr spondit: 


Eance: 
Von 8 bis 11 Uhr abends. — Eintritt für die 2. oder 3. Séance 25 Kop. Für Benutzung 


der Bahn 50 Kop. 
Schüler und Kinder zahlen für den Eintritt 20 Kops 18782 


minderwertige Tollettan-@elfe in Gebrauch zu nehe für Benutzung der Bahn 30 Kop. 
men! — Die billigste Seife ift die teuerftel — ‚Abonnement für 12 Mal 7 Rbl. 30 Kop. 
Ste Yaufen beute ſchon für weniges Geld eine | EZ * „ 10 „ 9 „ 8 „ 
garantſert reine milde Seſſe bet Arno Dietel“ $ ah „ 11 „ 80 „ 
Drogenbandlung, Petrlfauer-Straße 10 3. Neich⸗ 

balliges Lager in feinen Parfüms, kosmetlſchen 

Präparaten zur Pflege der Haut, der Haar: und 

der Häbne. 1199 


Pur gutgepflegte Weine pråmiirt 
Brüssel 1810 || Millerowo 1910 


Tisch-Weine, 
Dessert-Weine, TER 
Medizinal-Weine, 
Champagner, 
Cognao’s 
Liköre 


N in reichster Auswahl empfehlen 


S. Zak & Ci 


Spezialhaus filr feinste Delikatessen und Kolonlalwaren. 
Potrikauerstrasss 127, Telefon 13-45, 
Haltestelle der elekirischen Strassenbahn 


re 
ARERKRARKERARKERRAERENN 


IA} Auswahl zu bekannt bin- 
| gen Preisen bei: 
\ 


R TORC. 


Petrikauer-Strasse 
IM 165, 


oko Annastr. 


Unterricht im Fahren 20 Minuten 40 Kop. 


CNYWATENLHHUA 
„Poole de Medeene“ di Ilnpumt, orom 
Sarmas pycoayn rmina sin, muhnmee 
Aer Nomanınel ysarexLsènii, err 


no mebus npoluoraws 
YPORM fiim sype, enen 
been, Spamyar., uarouarıma, Aunsp 


fonv-Keraus: 9 Ni 
See or» 12 20 3-x% N 1 


EIER 


Lizitation! 
im Lombard 


D. Wolchowicr und Sohn, Polud⸗ 
niowaftraße Nr. 20, wird am 1.14. 
De ember a. cs und den darauſfolgen⸗ 
den Tagen, don nicht prolonglerten 
oder eingelöften Pfänder ſtattfinden. 


Mode-Salon 


Nowo⸗Cegelniana 17. sses 


Schnelle und bifige Aus kerktaung alere 
Tet Tocks u. Muffen zu Außerſten Breiten: 


D. Feldbrill 


Eisenwaren = Niederlage, 
Petrikauer 167, Tel 14-61 
empfiehlt: zur 


tente herabeeslzin Drei 


Grosse Posten: 


* je 22 n N 

Die Runie und Bilder-andlung 22 Damen-Strümpfe — — 

& m Herren-Socken Werkzeuge, engl 

x C. M. Hartmann; f d wee ebe 

er, 8 Kinder-Strümpfe e Sei 
& offerirtzu den Weihnachts⸗Jeiertagen Z gs Herren- und Damen- en 
N große Auswahl Delbent-Bilder, Grablleen, Panslegen, 8 T 2 W Ruffiihe 
28 Sean Josia , Cb 6686 GA in rikotagen . Sbrache 
* jener im Musverkauf zu bedeutend ermäßigten Preifen x et 2 Ken zin er e ne 
fällige elugeraimte Bilder, Laub ſchaſten ze, beſonders à g lle — Abendunkertſcht. Cegtelnlana 
2 der ſchledene Harbmalerelen in Wiener Goldbarodrah meu. š r 0 S S e 0 S t e n 0 Nr. 24, 1. Eig. Front, Wg. T 15589 
* NB. Alle El tahmungen werden prompt und billig beſorgt. G p N INN NBE 
K aeseaeaeses SU 32 Mtae 2 9000-10,0 Poari 
SEATO LAEST eee anleihe chert Hppolhek vom 1. Januar 


zu vergeben. Vermililer berbeten. Dff- 
unter „D- ö, an bie erg ber 18 
B. erbeten. 155 


2,500 Rube 


ur 6 zu vergeben. 
Wo 7 fagt die Erb. de. Bi 15628 


Handschuhe .f sitert ote 
für Herren, Damen und Kinder. 


Wir beehren uns Ihnen ergebenst mitzuteilen, 
dass wir in Lodz, Karolastrasse & 18 ein 


Elektrotechnisches Burean 


unter der Firma Ing. ULEYSKI & WYSOCK! er- 
öffnet haben. — Wir befassen uns hauptsachlich 
‚wit Schwachstromanlagen, Vor Eröffnung unseres 
Bpezialburesns fand man hierorts direkt empfindliche 
Lücken in di welge. — Bei vielen elektrotech- 
nischen Instäl 


. 


% Morgenjoppen »se Wollwesten ege 


Heinrich Schwalbe 


15559 


saus sind Telephon- u. Signal» 


cg: 
= > 
amlagon eine Nebenansführung, dagegen ist unser x G ag 
Bureau das erste Spezlaibureau, welches sich kaupt- 2 Se 
sächlich mit Telephon- und alter Art Signalanlagen > . == 
befanst. — Alle uns übergebenen Arbeiten werden € Aa = 8 
solid ausgeführt. Wir liefern allerbeste Materialien 2 `, 
bei Berechnung der billigsten Preise. Neben dem 55 Petrikauerstr. 53 - — k 3 
Bureau besitzen wir ein Lager aller Art elektrotech - . s = 
nischer Artikel. — Wir biiten, unserem Unterneh- =: O z 85 
men Vertrauen entgegenzubringen und uns durch P 
gütige Auftrage unterstütren zu wollen. ER 8 2 
i 1 me 
Ing. Uleyski & Wysocki . PEE 
i f n i Das felt 12 Sahzen elf Ñ 
Elektrotechnischnisches Breau N Für Zimmeröfen | zu 8 a sa wies PRACA 


15448 Lodz, Karolasirasse M 18, Tel. 27-05. (Datetnaftz. Nr. 10) empfehlt eine große 


Auswahl verſchled. Dienftboten u. zw., 


25 R A 
s Steinkohlenbrikels S snn nanen 
wächter; Bonnen zu kleine Rinder. gegen 
mäßig. Honorar, Mähterinnen, Ramme. 


2 
Unver- leichlich madchen, Sabeneffräulelns, Detonainene 
0 Verwalter, Schreiber, Gärtner, Beute 
tür Land- und abritarbeit. 14750 
Langsames Brennen. Ein ſchönes, wohlklingeldes 10681 


Langandauernde Glut, Harmonium 


Lan ganhaltende Wärme. Billig zu verfaufen. Wulezanskaſtraße 
Gears Nr. 222, Wont 29. 7 


5 k re ieee 
Kohlen- und #? Przejaxdstr. 21 u. 80a Bine e ee eee 
Holzhandlung „D R L F y Tel. 117.09 und 28-60. Singersche 15738 
Trommel-Nähmaschiver 
r d ine Nabmaſchine für 16 RI 
...... zu ver! unten. Rielfaueef. 103,8, B 
iedallsus und Herausgeber U, Drawing Hotatlnos-Shuellpreffendrnd „Meus Dages Beltuna” 


bei 1 


n MUSIKINSTRUMENTEN und NOTEN | 
la KAMIENIECKI, Petrikauerstr.30. 


` 


crm. Ten . Ferme u. Degender 1511. _ Neue Lodger Zeitung, 


ee ſowie bie Chee der einzelnen Nbe | fu ung ven, daß in rare? Hauſe eine ner | Teste, hie ſelbſt in Merlin, als noch nie dagewe⸗ 
leilungen und she beſbnden, An Hefer | mife Marina Manat mahnt, hie ſunge | Ten, ardäten Muffehen ecrenfe, pe zum 5 
neuen Kotafirophe ift wiederum bie Nachehſſtateit] Mädchen beßerbergt. Ir ber Tehten Belt wohne Male in Syene. In der Abwechslung der Dars 


Me 557. 


dauern fort. Alle verlangen die Zurlickweiſung 
des ruſſiſchen Ultimatums und rufen beſtändig: 
„Entweder die Unabhüngigkelt oder den Tod. 


schuld, mit weicher ei Dienft auf den Weſchſel⸗ [en Amel funne Mähren del ihr: Betronella | felina auf der Milhne und der ſich von ML zu 
bahnen bergiälet wied, Bohmalfter und Balbing Bilsa, die Mh in qee | Mt fofort aufchliehenben Forlſetzi k bes Sire Es ditutieren Gerüchte über ben Boytott ruft, 
8 Waggons redila mmer! — 4 feaneten Mmftäuden befanden. Wie ſich ferner | dur) den Ninomatographen liegt ſcher Waren. 


Verwundete, berausſtellte, Hatten beide Mädchen Kindern das inſofern ein eigener Reiz, als uns mit „Eine 
gleichzeitig wird aus Rralan gemeldel s | Leben geſchenkt, die Refeitinumg derſelßen aber | Millfon“ das Neueſte vom Neuem gebolen 
Anf der Saaten Schönbrum der Nordbahn in | der Marianna Matufiat übertragen, nachdem die | wird, Wir find überzeugt, baß „Eine Mite 
Muhen dieß der Zug, der aus Realan kam, mit | Berinde, das leimende Leben auf küänſttiche Lk om“ auch bei uns, wie überall, ihre große 
einem Allega zuſammen. 8 Waggons Find | Weile ſowie durch Heranzſehung der Hebammen | Anzſehungskraſt ausüben und das Theater am 
beicsäblat; zwei Kondnkteure wurden verwundek,] Joſefa Hoffmann (Karola- Straße) und Marianna | Sonntag Abend bis auf den letzten Play füllen 
pwei Meifenbe verlegt, mehrere erlitten Nerven⸗ Koſſuska — zu vernichten, teilweſſe mihglädt | wird. — Meldungen zu den Don⸗ 
erſchlllernngen. Die Verwundeten wurden nach war. Das Kind der Bilska, ein Ruäblein, das ner stag Abonnements werden 
Kralan gebracht. lebend zur Well gekommen war, ſchaffte die auch noch nach Sonnabend ben 
Die Telephen verbindung zwiſchen ] Malnſſal nach dem Hol all und ſteckte es unter | 2. Dezember an der Naſſe ente 
augen und Kaliſch war heute Vormittag unter- den Fußboden, das der Podmalſter, die bamals gegen genommen. Die Direktion 
erſt 15 Jahre olt mar, brachte fie nach dem macht insbeſondere darauf auf 
er 5 Wabrifbrand und Verhaftungen. Bodenraume des Haufes. Angeſichts beffeun |mertfam, daß an einigen Abon« 
Wie wir berelis melbeten, brach Keule früh, um | wurden beide Mädchen. die verbre Heriſchen Hebe |nementstagen große Operetten ⸗ 
B Uhr, in der Fabril Gllwans an der Sena- | ammen und auch die Matuflat verhaftet. Letztere Premieren ftattfinden werden. 
ſorskaſtraße Nr. 25, die zahlreiche Pächter anfe leuqueten hartuücklg; durch die eingeleitete, mit | Die Abonnenten haben dafür 
weiſt — Feuer aus. Zur Eniftehung war has | großer Sorgfalt durchgefllörte Untersuchung wurde keinerlei Nachzahlungen d 
Feuer in dem Parlerregebünde gelangt, in wel- die Schuld der Juhaftierten jedoch feſtgeſtellt, le iſt en. 
hem ſich zwel Selfakloren (im Parterre), dem] und Petronella Podmafſter, Balbina Bilska, Jldiſches⸗ Theater. Geſtern Abend ger 
Pächter Reinhold Heintze gehörig, ſowle 18 Webs | Marianna Matuſlaf, Joſefa Hoffmann und langſe im füdiſchen Theater die bereits in Ame 
fühle (im Trempel) der Pächſer Ludwig Hocht | Marianna Koſinska dem Gericht übergeben. Das | rita und in Warſchan mit großen Erfolge auf⸗ 
und Ohm befanden. Als der 4. Zug ber Freie | Gericht erkaunte, bağ die Petronella Podmaſſter,. geführte Operette „Die jüdiſche Neſchome“ (dle 
willſgen Feuerwehr zu dem Brande eintraf, fand | Meil erft 15 Jahre alt, ohne zu wiſſen, was fe | füdiſche Seele) von Tomas zewski erſtmalig zur 
exrwöͤhnles Gebände bereits in lichten Flammen, | tat, handelte, und befreite fe von der Verant⸗] Aufführung. Das Meferat ber die geſtrige Mufe 
weich das angrenzende, nur dur? inen Teepe wortfichteit, gegen die übrigen Angeklaglen aber wurde] führung mußte wegen Raummauzel bis zur näch⸗ 
veiſur getrennte einfiddine Gehäuse bebrohten. ] das Strafverfahren eingeleitet, und geſtern gelangte | fen Abend⸗Ausgabe zurückgeſtellt werden. 
N Gebäude befinden ſich im Parterre der Prozeß vor der z. Zt. hier Bene. 2. 17 — — 
die Spiunmaſchinen des Herrn R. Heintze, im minalabteilung des Pelrikauer Bezirksgerk 9 ff 
1. Stodwerk 8 Sash, deen f Ma- zur Verbandinng. Balbina Bilska und Ma Aus der Provinz. 
fogti und Mühle und im 2. Slockwerke, reip. Tianna Matuſtal waren vor Gericht geftändig, Sosnowice, Meuchelmor d. Am 
wiederum im Trempelraume, 4 Webhtühfe des die beiden Hebammen, Joſeſa Hofmann und | Donnerstag um 6 Uhr morgens wurde der Mre 
ven Emil Schindler und 12 Webftühle des Marianna Koſiuska aber — leugneten harte] beiter Stanislaw Kalaga von der Kohlengrubt 
un Joſef Heniſch. Zur Rettung eilten nach nöckig. Nachdem eine ganze Reihe von Zeugen] „Paris“ auf dem Heimwege durch Revolver · 
und noch der 2, 8, 4. und 8. ug der Frei- verhört worden, hielt der Öffentliche Ankläger ſchuſfe, die aus dem Hinterhalt auf ihn abge 
willigen Kewerwehr fomie die ſlädliſche Wehr Prolurcurgehllfe Rorszun⸗Osmolowski, eine giän: | feuert wurden, auf der Steele gelödtet. Die 
Hebel, deren vereinten Kräften es auch gelang, | gende —— en Koch ges stand u At 2 Sa n Mi Ser h Der 
n brifaebä in der Hoffmann fowie der Koſinska und der Mas | Ermordete war jahre al an alaubt an 
, ee eee R einen Racheakt, doch ſoll Verwechſelung der 
Perſon vorliegen. 


Teheran, 2. Dezember. (P. T. A.) det 
Terrorismus beginnt fiğ anszubreilen. 


Mew-Yarf, 2. Dezember. (P. T. A.) Ju 
der „New-ork World“ ift ein Telegramm 
Morgan Shuſters veröffentlicht worden, das be ⸗ 
ſagt, feine Enllaſſung fet deshalb verlangt wore 
den, well er fich geweigert habe, Perſien an 
Rußland zu überliefern. Englaud fol mit den 
rnſſiſchen Forderungen überelnſtimmend ſeln. 
Das Ende der Unabhängigkeit Perſlens ſoll dann 
erfolgen, wenn Europa mit anderen Angelegen⸗ 
beiten beſchäfllgt ift- 

Teheran, 2. Dezember. (P. T. A.) wel 
Fidajaıı ermordeten auf der Straße einen Mne 
hänger Alla-ud⸗Doules, der auf Seiten der tufa 
hh Miſſion in Teheran ftaud, und ent? 
oben. 


Vom italtenifch-tücfifchen Krlege. 


Maſſaua, 2. Dezember. (P. T-A) Ein e 
ſtarle kürkiſche Truppe hat ſich bel Schech⸗Sal d 
konzentrlert, um einen Ueberfall auf das italle⸗ 
niſche Erytheaea auszultben. Ihr Vorhaben wurd e 
ledoch verhindert. Der Gouverneur hal Befehl be⸗ 
kommen, die Truppen bereit zu halten. Der 
Ueberfall wird nach den italtenifchen Feierlich⸗ 
tetlen erwartet. 


Zur Revolution in China. 


Peking, 2. Dezember. (P. TU.) Die Pro⸗ 
vinzialverſammlung von Tſchilt hat ſich an die 
deulſchen und franzöſiſchen Geſandten mit einem 
Proteſt gegen die bevorſtehende 30 Mill. Anleig e 
gewandt und hierbei erklärt, eine jede finanzielle 
Hilfe von feiten der europliſchen Mächte errege 
die Unzufriedenheit der chineſiſchen Nation und 
könne ſchwere Folgen nach ſich ziehen. 


Bauaummall - Bericht, 


Telegramme von Hornby, Hemelryl u. Sau", 
Baumwollmakler Siperpaol, 
Vertreten durch E. A. Mauch u. Ce: 
Erbffaungs⸗Notlerungen. 
Olver pool, 1 Dezember 1911. 


zu bemapren. Inſolgedeſſen wurde nue das Bare | Iufiat beantragte. inbezug auf dle Bllska aber 
terreptbände, in welchem das Feuer zuerſt ande | für die Zuerkennung mildernder Umſtände plate 
brach, ein Raub der Flammen. Nach näherer dierte. Nach dem Prokureur ſprachen : der Bere 
Beſichligung der Vrandflätte wurde im Parterre, | teidiger der Hoffmann, Rechtsanwalt Lanski, und 


neben den KRrempelmaſchinen, auf einem Haufen | der Verteidiger der Matuflaf, vereidigter Tel egramme. 


Banmwelle eine große Flaſche gefunden, die, anwalt M. Kohn, deren Reden jedoch nicht den 

wie man fagh N Tolia ane N fin Sboch. täten Eüdruc machten. Der Gerichtshof Allerhöchſter Dank. 

wert dagegen, in der Weberel von Mafometi zog ſich zu längerer Beratung zurück, und ver Petersburg, 1. Dezember. (P. U.) Seine 
und Böhme — war der Fußboden an verſchle andi hierauf das Schuldig. wonach vere | Majeſtät der Kaifer geruhte allen den Perſonen, 
denen Stellen durchgebrannt, auch ließen ſich urteilt wurden: Die 5aiährige Joſeſa Hoffmann die an der Jahresſeſer des afademiichen Studen- 


Nahteipuren lonſialieren, obſchon es hier eigent- zum Verluſt aller Rechte und Privilegien jowie enverbandes⸗ und Klubs teilgenommen haben, für 


lich nicht braune. Dieſe Spuren Tiefen jedoch den] zu 4 Jahren Gefängnis; die g7lahrige Ma. die emporgeſandten Gebete und bekundeten Ge- | Jarmar aan. . 438 Jul/Mugut . 406 
Verdacht entſtehen, daß e vorliegt. anna Moluſtat zum Berfuft aller Rechte und fühle Allerhöchſt zu danken. ae `3 „„ 
Jufolgebeſſen wurde von der Polizei eine enere | Privilegien fomie zu 3% Jahren Gefängnis und i 

ailde Unerſuchung eingeleitet, die auch auf bie | die 22täheige Balbine Bilsla zu 3 Jahren Ges Saratow, 2. Dezember. (B. TA) Es . 

eren Dable, Ludwig Hocht, Joſef Heniſch, ſönguis, Die Zöblährtge Marianna Kofinsta | it beſchloſſen worden, im Gouvernement 38 Börſenberichte 


Joſef Moloweft und Emil Carichi ausgedehnt wurde ſteigeſprachen. Gleichzeitig beſchloß das 
wurde. Der Verwal ler . Rechnungsſührer Gericht ein Biltgeſuch auf den Allerhöchſten 
erwöhner Fabriten ift verhaftet. Der durch das Namen einzurelchen und darum zu bitten, daß 
Feuer angerichleie Schoden wirb auf 25.000 der Bilsla die Strafe bis auf drei Monate Ge 
Rol. berechnet. Der Beſiter des niebergebranne | fünguts ermößigt wird. 

gen Geböndes, Tomte des ganzen Grunbflüdes w. Ein ſchweres Verbrechen wurde 


Krankenanſtalten zum Rampfe gegen die Epi⸗ 
demlen zu errichten. 

Simbirsk, 2. Dezember. (P. T. U) Auf det 
Wolga iſt Eisgang. 

Tiflis, 2. Dezember. (P. TA) In einem 
Kaſten, den ein Tatar zur Beförderung am 


(Telegramme der „Neuen Lodger Belting”): 


Warſchauer Börje, 2. Dezember. 1911 

Ent, an. Ereta ) 

Chega auf Berlin. 46.85 = 
4% Staatsrente 189 6. 9 
5% innere Anleihe 1005 . 10384 


ift Herr Radii Gilwans. geſtern abend in ber Stedniaſtraße verübt, wss Bahnhofs abgegeben Hatte, find mehrere Pub 4% innere Nnlete 1909 . | 108% 
* Konzert der Berliner Liebertafel in tiber uns nochftebende Einzelheiten mitgeteilt 
Sedz. Wie wir bereits mitgeteilt haben, Hat | werden: Kurz nach 10 Uhr abends bemerkten 


bie Berliner Liebertafel in die Bewohner bed Hauſes 103 in der genannetn 
liebenswürbiger Weise bereit erklart, auf der Sttoße auf dem Xrotiofe in einer großen Binte 
Durchreiſe nach Mostan im dem 50 jöhrigen lache eine Fraueneperſon liegen. Es wurde un⸗ 
Jubſlöum der dorligen Liedertafel in Lodz verzüglich die Polizei und auch der Rettungs- 
Eiotion zu machen und zum Beſten wagen gerufen und der erfchienene Arzt konstatierte 
Biefiner Bohltätigtelts - Inſti⸗ bei der Unbekannten, die bereits das Bewußtſein 
tuttonen ein Rongert zu geben | verloren halte, Fünf tiefe Meſſerſtiche in den 
Diefes Konzer, zu welchem Mücken und eine große Schniitwunde am Hals. 
Sebermann Zutritt Hat, fludet In dieſem Zustande wurde die ſchwer Verwun⸗ 
am lommenden Don nerſtag, den dete nach dem Alexander Hospital gebracht, wo 
7. Dezember im Bolale des en deren Aufkommen gezweifelt wird. Die 
Bodger Männergefang-Bereins, | feitens ber Polizel fofort eingeleitete Uuterſuchung 
Peiritanerſtraße Rr. 243, fast und find Billeim ergab bisher nur, daß das Opfer dieſes Verbrechens 
in der Buchhandlung von Erdmann, Petrikauer ein etwa 19 jähriges irrſiunges Mädchen ift, 
Straße Nr. 157 erhältlich. das am Abend in jener Gegend geſehen wurde. 

Die „Berliner Liedertafel Der Nare des betreffenden Mädchens konnte 
ift einer ber größten und angeſehenſten Ge- bisher noch nicht ermittelt werden, desgleichen ift 
fang » Vereine Deutschlands und auch welt e auch noch unbekaunt, wer der Aermſten diefe 
über Deulſchlands Grenzen hinaus befannt, ſchweren Verletzungen beigebracht hat. Hoffeutllch 
Die Konzertteiſen: nach Jolien (1904), Nue gelingt es den Bemühungen der Polizei, den 
månin, Erlechenlond und Türkel (1908), Lir- Verbrecher recht bald ausfindig zu machen und 
land, Petersburg, Finnland und Schweden (1910) (ihn der ſtraſenden Gerechiigteit zuzuführen. 
brachten der „Berliner Liedertaſel“ * Schwerer Unfall. Der im Haufe Kalna⸗ 
Dant ihrer außgezeichnelen geſanglichen Leiftungen Straße Nr. 25 wohnhafte Arbeiter Teofil Rue 
überall viel Ruhm und Ehren ein. Somit wird ayeti, 49 Jahre alt, kam geſtern abend um 11 
auch für die hieſigen Freunde des Geſanges das Uhr nach Haufe und zündete einen fochapparat 
Boftipiel der Berliner Lieder lafel“ an, um ſich Theerwaſſer zu kochen. Plößlich ex 
von großem Intereffe fein und möchten wir plodierte der Nocapparat und die Flammen ere 
Allen, die das Donners lags⸗Ronzert zu beſuchen | ſaßten die Kleider des Ruzyeli, der alsbald einer ind. 
gedenken, anraten, ſich zechigeitig mit Billeits zu | lebenden Fackel glich. Bevor das Feuer gelöſcht Berlin, 2. Dezember. (P. Tu.) Der 
berſehen, denn voraus ſichllich wird die Nach: werden konnte, hat N. fo ſchwere Verleßungen ] Magiſtrat hat 500,000 Mark zur Unterſtützung 
frage nach folden eine ſehr bedeutende fein. am ganzen Körper davon getragen, dag er in | ber verheirateten Beamten der Stadtverwaltung, 

* Der Vorſtand des Lodzer Männer- | bebeullichen Juſtaude mittels Reltungswagen | die nicht weniger als 2000 Mart im Jahre als 
Belaug-Bereins erſucht uns um Mittettung, nach dem Alexander + Hosſpital gebracht werden | Lohn beziehen, aſſigulert. 


Du Warſch. RA Pfandor 
4% Warſch. Pfaudbr. 
Lllpop, Rau. u. Lowenſteln 
Bulls s.. 
Audsftn. Co. Ei 1 
A (nene) 
Sagen Er Nee 
bz Godes Pfaudbrlefe 
"a 15 Dr 
„„ „ „ „ rie 
T. Serie 

Leeb in 05 ~ 
wu (name) 
Raufnaundbauf iw Looy . « 
DZ Pfandbrleſe In Peteltau + 
ds Wfanbbelefe in Wilua 
Distontobauf iu Warſchan 
Warſchauer Handels baue 


tag beraten worden. 

Wien, 2. Dezember. (P. TU) Der 
Kommandant des Kreuzers „Kalſer Franz 
Jofeph”, der ſich gegenwärtig in den oſtaſtatt⸗ 
ſchen Gewaſſern befindet, hat Beſehl erhalten, 
nötigenfalls 100 Mann zum Schuß der üfter- 
reichiſchen Miffion in China zu landen. 

Peking, 2. Dezember. (P. TU) Der ruf- 
ſiſche Bolſchaſter Ko roſtowez ift nach Peterse 
burg abgereiſt, um fiğ einer Blindbarmoperalion 
zu unterwerfen. 

Zur Notſtauds lage. 

ſetersburg, 2. Dezember. (P. TA.) Dem 
Pi or on Garoto find 500,000 NÉL. file 
öffentliche Arbeiten und der Laubſchaft 100,000 
AD. zur Errichtung von Krankenanſtalten über 
wieſen worden. Der Gouverneur von Tungat 
hat 300,000 Möl. für öffentliche Arbeiten und 
Samen erhalten. 


Preſſſtraſe. 


Moskau, 2. Dezember. (P. T. A.) Der Nes 
balieur der Zeitung „Ropeſta“ ift zu zwei 
Monaten Gefängnis verurteilt worden. 


Zur Lebensmittelteuerung in Deutſch · 
la 


„ 2 e 
Boraroow s. — |- | ~] 
Bawiecde un e aoa 1 In 1 

Petersburger Börje, 2. Dyers. 1911. 7 
4 Statsrente in Betersbura -| —— | —— 0% 
— 


Codzer Thalia- cheater. 


en, Sonntag, den B. Dezember 1911. 
a Nachhlag 3 Uhr. 


Zur Aufführung gelangt: 


„Er und feine Achweſter“ 


Fa bet mit Geſang in 4 Akten von N. Buchbluden 
Abends 8 ¼, Uhr. 10000 


Premieren-Anfführung 
der ſenſatlonellen Novtiät : 


daß die heutige Liedertafel nicht, mußte. Zur Konflikt mit P erſien. li 0 
Phe eg Key . ant Verelnsnachrichten und kleine Mitteilungen Teheran, 2. Dezember, (P. TU) Das „Eine Mi an 
und a die Herren Sänger gebelen werden, ſich Vom Verein zur Verbreitung der Kabinelt hat felen Abſchted eingereicht, weil 8 in 5 Alten vou Bers und Wulllemand. 
un 8 Uhr eiuzufinden. Volksaufklärung wird in Erinnerung gebracht, es den Proteſt der Medſchlis gegen die Annahme | (Die llnematographiſchen Aufna men von Gaumont, Parts) 


„ v t daß morgen, d. h. am Sonntag, den 3. Dezember iſchen Ultimatums als Mißtrauen auge 
Sat beg eg ee d. J. nachmittags, um 4 Uhr, der hervorragende Pe, pipe Chef der Polzei en as 
ein Mucr Fadiplan eingeführt, auf den übrigen Fenner der Hebrtijğen Literatur und Sprache h 
Linien der Zuluhrbahnen bleiben bie Fahrzeiten Herr Profeſſor L. Pomlan-Bieſietiersti auf viel- | neur haben ihre Amtstätigteit niedergelegt, fo daß 
unverändert. Den neuen Fahrplan der Sgierzer jeitiges Verlangen im Mereinisfanle an der in der Stadt eine Behörde nicht mehr angus 
Strede werden wir in unſerer nächſten Nummer Nitolajewöfaftrahe 11 feine Vorleſung über das | treffen rm e.. Die Demonſtrationen des Volkes 
veröffentlichen, Thema. „Die hebrälſche Poeſſe im Vergleich zu ~ 


Montag, den 4. Dezember 1911. 
Adende 3¼ Ubr. 
Zum zweiten Male die Intereffante Nobitäts 


„Eine Million“ 


Pulver gefunden worden. Der Abſender konnte . N 
verhaftet werden. Adelslooſe es 

Berlin, 2. Dezember. (P. T. A.) Ueber die | 4 Bopentreditpfandsr. - . 
Marokkofrage wird am 5. Dezember im Reichs | 4% Bodeutreblipfanabse . 


> x 2 n TC = 
* g. Prozeß gegen die Engelmacher iu re "Egöpjungs = Theme, wiederholen E 5 = E 2 — 8 2 85 
n im Konſ. um 10. Olo | WIE = 2 358 = = z= 25 E S 
zer 1910 ſeud der Wächler des Hauſes Sena · Es 2 2 E Z SE 
Anstafisape Mt, 10 auf bem Voom de Vahe | Kuuflnachrichter, Theater n. Mat. | 25 32 5 = S ==} gai 
des neugeborenen Riided; auberdem jand ge | Thalia Theater, Au morgigen Sonntag | S 2 5 = = ao 2 G 
nannter Wächter die Leiche eines zweiten neuge | werden, wie belaunt, zwei Vorſtellungen gegeben. S E S 22 [7 Va Q = 2 
born Kindes unter dem Fußboden der Holz. Nachmittags 3 Uhr geht auf vieles Verlangen S = ESSENER 2 — = 
tanmimies einer gewifjen Wiorionna Diatufia, Wou nochmals „Ex und feine Schweſter“ in Szene. SD -EEZ D ER 2 > 
diejer Entbedung jete der Wachter die Polizei Abends 8"/, Uhr belom men auch wir zu ſehen, 8 S i A — er E 
in Renntuld, Der fielvesteetende Priftamsgehilfe, | wos für die größeren Städte Deulſchlands eine 8 888 — e 2 
Mevieraufjeher Danter begab fiğ au Ori mid der intereſſanteſten Ueberraſchungen war. „Eine Be: E ~ >> = 
Stelle! en filie nach borchgeführter Unter-“ Mil Iten“, biefe feſſelnde und reizvolle Bure fda 82 Š & 1 


mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


wangeliſchen Frledhoſe Patt. Um ſtilles Belleid bitten 


16866 


gm 


Petrikauerſtraße Nr. 243 


Einmaliges Konzert 


Donnerstag, den 
7. Dezember ar. 


Img Erdmann, Petritauerfiraße Nr. 157, zu h. 


S 


Schmerzerfüllt teilen wir Hierburý allen Freunden und Belaunten mit, daß am 
Freitag, den 1. Dezember, 1 Uhr frus, unſere herzen gute Mater, Schwlsgermutter, Groß⸗ 


Marie Rift geh. Hanner 


im Alter von 54 Jahren, nach kurzem ſchweren Leiden fanft im Herrn enlſchlaſen Ift 
Die Beerdigung der leuten Entſchlafenen findet Sonnlag, den 8. Dezember, um 
2 Ur nachulttags, vom Trauerbauſe, Wuſczanska⸗Straße Nr. 116 aus, auf dem neuen 


die trauernden Hinterbliebenen. 


I Lodzer Männer⸗Geſang⸗Verein 


detanſtaltet don Mitgliedern 
der rühmlichſt bekanſtten 


Berliner Liedertafel 


der Feiner trag ist jūr hiesige Wohltitigkeits-instalten best mnt. 


10 Nichtmitglieder 4 2.50, 1.50, 1.— öl, find in der Buchhand⸗ 
Billets für Jederm ann, auch Nichtmitglieder wie fin! aigats 


si 


Reue romer Reima 


unter Leitung 
ihres Chormeſ⸗ 
ders Deren 
Maz Wie 
demann, 


TENO ERO N EE NOAE TNE 


Legen Sie Wert darauf, 
Zeit und Geld zu sparen, 


so besorgen Sie rochtzeitig Ihren Weihnachtseinkauf bel 


M.SIEGELBERG 


Petrikauer Strasse m 45 


wo Sie ein reich assorslortes Lager von Neusilber-, 
À Oxyd-, Bronze- u. Nickel- 
Waren, Toilette- und diy. 
Spiegeln, 


Albums sowis alle 
anderen ins Fach sch la · 
genden Gegenstände in 
riesiger Auswahl und 
modernst, Geschmack 
finden, — 


DAMENTUCEHIE 


werden En-detail zu Fabrikspreisen verkauft 
Nikolajewskastrasse M 100. 18647 


Vuchhalter⸗ 
Correlpondent 


deutſch, franzöfiſch, engliſch, ruſſiſch, polnisch, Stenographle, 
mit prima Auslandspraxis, ſucht paſſende Stellung, enent. 
ſtundenweife. Offertefl unter „G. S.“ an die Exped der 
N. L Z erbeten. 18754 


unn langlähriger 


ZaBBAyTOMmiff 


mit der Fabrirbuchführung Vertraut, in elner großeren Fabrik tätig, ſucht aus 
gewiſſen Gründen feine Stellung der Januar zu verändern. Offerten unter 


ruſſiſche u. dentſche Sprache ant beherr⸗ 
chend, ſucht Stellung als Fabriks der- 
walter, defin. Gehilfe, Merazinene, 
Expedient oder jrgend eine andere ents 
lprechende Beschäftigung. Gef Off. an 
die Eru. d. gig. unter lit. „A“ erbeten 


rewing 


Abſolvent einer Webichule, mit Praxis in 
der Derfinatus u. Wederel (Tuchbrauche). 
ſucht paſſende Stellung. 
Gef, Angebote unter Chiffre „T. B. 2 
an bie Erb. diel Ztg. erbeten. 15626 


Wereiteur und Nerraufgecer N. 


| 


Tellhaber 

mi 4—5000 Rol. 
zwecks Vergrösserung eines ren- 
tablen Geschäfts. sofort «esucht. — 
Das Kapital wird hypothekarisch ge- 
sichert. —Gefl. Off. sub. „M. L. 500° 
an die Exp. d. Blattes. 15710 


lunger Maun md ein Rräulein, 
der drei hieſigen Sprachen mächtig, für 
ein Manu ſaflurwaren-Heſchält als Bere 
fäufer Bevorzugt lolde, die in der 
Brauche ſchon gearbeſtet baden, 
Dflerten und Leßensbeſchrelbung mnl- 
Buchſtaben „O. M.“ an dle Erb. der 
N. L R. erbeten. 18952 


Rir dem sche und bechaſche Artitel 
werden lächtige 15682 


Agenten 


f Df. Dottin? 
geſucht. A de Aer 


Ein Färber, 


für Seide, (Strang, Band), wird 
geingt, Referenzen erforderlich. Off. 


Uit M. E. as b.. Eypebltion dieses Blo'teg erbeten. W454 E een an Gid, Di. 
— a 

| Inlellig nter 1465| Hyznı True m Dueprmuaus 

DAA ININ ATEHTEI £ 

i in mitlleren Jahren, mit 2Sjäneiner = 

9 feißftändiger Önreauptagis, die polniſche, aua npleua nonunerm x 6b able; 


Kitt aua BOBOM PycckoA exegs- BE. 
ragerzt „ Io is Ackas Rasen” A fp. 
llerpox. ya 92-2, 07% 3 4 L. rogom. 
Tax ae yx nacenpin2, Kap“ 
PeuTopn m monLunEn, Ba 
mie ses rp MECTEMIS sanRa. 


Sindent d. Pav ife Untserſität 
Ruf Gymnafinm beend. erte Bors 
hereitum: und Korrepetition im Hurn 
aller Klaſſen eben ſo zur Exlaug. Clemen 
tarlehrers u. Apothet erlehrlinges. Spez: 
Mathematik, Latein. und Raff. Erkun 
digungen bei Zahnarzt Wechodnlaſt r 
Nr. 49, W. 7, b. 10—2 u. b. Te, 


15775 


Meister 


für mehonifhe StemmoHabrit geſucht. 
Samuel Hermann. Wtoctawek, 


ntelligente 
3 Deutsche 


mit guten Benantffen erhalten Tofnende 
Anhellung im Komptolr der Fr. Ada- 
15649 


mowlez, Petikauerſtr. 103. 


Luverläss, Pe sga 


wird zur Pflege elner Kranken und 
Führung der Wirtſchaft geſucht. Cer 
gelnlanaſtr. 12, W. 8, zu ſprechen von 
12-4 und 7—® obends. 15688 


Achtet 


Tann ſich melden. 
15830 Ltvotia-Straße Nr. 15: 


Mittane en 


d. Köchinnen, 
Krutkaſtr. Nr. 8, rechte Offiztne, 1. Stock. 
Nicht reſtanrantmäßlg, ſondern geſund u. 
kräſtig zu 40 Rop. obne Trinkgeld. 
bisherigen Ron ſurenten werden die Late 
fede. des Gelaaten beftättaeit. 


Pb. 1,500 pożyczki. 


Młody Fachowiec da zalogonego 
| interesu potrzepuje na półtora 
roku. Poreczenie. Of. w Eksned. 
| „Neue Lodzer Ztg“ pod „Umiar- 
kowany procent*, 15824 


Zum Karneval Mosten-Roñüme, 
Ballkleider, beſcheldene u bochelegante 
zu verleihen 
upſtehlt das Domenatelter fr 
Kleider und Umhänge, A Glanz. 
Ronſtantinerſtaße Nr. 18. 15810 


Eine Fleischerei 


mit Schlachtſtube it. angrenzender großer 
Vobnung der 1. Januar 1912 zu ver- 
mitten. agen Zalatua-Sttaße 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inititut 
und Röntgenkabinett 


IL 


Spezlalarzt für Haut., 
Haar, Geſchlechts⸗ und 
Harn ⸗Kraukheiten. 


Krotkaſtraßſe Nr. 4. 
Telephon 10-41. 
Behandlung mlt Röntgeuſtrahlen 
Hroniſche Hantleiden), iufen - und 

Onarzlicht (Baaransa), Ho 

lrequenz⸗ Stemmen (jude 

Hnutlelden Hämorrhoiden und 
Rückenmarkſchmindfuchtl. Endog. 
copie und Cyſtoscoyſe (Dacıı- 
tiren: und Blaſenkrantheite , 
Gleetrolpfe. Mauftit, (Intſec⸗ 
nun läftiner Haare und Marien). 
Bibratlenemaſſage, Helhlufr- 
duſchen und elerteifche @rüh: 
lichtbüder, Wierzellenbäde:, 
dema der Männerichmäche 
durch Pneumomaſſage nach Prof. 

Zabiudowski, 
Blutunteeſu ungbelgyphilts 
1t, Behandlung derselben m Ehrlich 
Haia 606. Durch euch ung n. photo 
graph Nufnahmen des Körberſanern 
mit Röntgen ſtrahlen. 

Krantenemplang käglich von 8—1 
und von 5—8 für Damen beſon⸗ 
| dere Worſezimmer. 18818 
S — — 


Ur. mad. J. Schwarzyasser, 
Petrifauerſtrahe Nie. 18. 
Junere nad Nerbenfranfhelten; 
Speztell⸗ Magen. Dorme und Stoff⸗ 
wech tel krankhelten (Bu erkr., Gl bt, Feite 
leſbisfelt u. l. w. die zur Dlagnoſe |% 
autnibehrlichen chemiſch - batterista 
Analyſon werden im eigen. Laborald⸗ 

rium antgeführt. 1624 
Von Iet left. 1 ben a7 abend. 
Vu n 


AA 


Spezialarzt für 12098 


Sprachstörungen 
Stottern, Lispeln ete.) 
wach Prof. Gatzmann-Berlia. 
Sprechstund. v. 10'4-12”/,, 5-7 Uhr 


15556 

Bäckerei 
Filiale 
it verärderanzsbalber fof 


rt zu ger⸗ 
lanſen Milſchſtraße 27. 


18840 
15595 


Eine . dende 


Bäckerei 


it dom 1 Sansar 1018 an vermielen. 
Näheres Aubrtasftr. Rr. 4 belm Ber- 


Walter zu Catra. 

* d lig au 
Umſtände halber en, 
Divent, Dhome, Malr gen, Sal 
Garnituren uſw.  Hebernefme Benel: 
lungen an] Polſtermöbel und ſichtre 

geroifienbafte Ausführung zu. Anbringen 
don Gard 15801 
Nerwadomskafer. Nr. 14 beim Tapeiler. 


Für Liebhaber 
alter Olgemälde 


| 3 Delaemäide ftalienticer Snle find 
f preisivert. zu verkaufen. Panskaſtraße 


Nr 86, W. 17, 6. v. 18. 15800 
| "Ein bemutzter 15724 
FIUMgeil 


noch gut erhalten, ist billig zu ver- 
kaufen. Zu besichtigen nachmittags 
Widzewskastr. 104 Wohnung 18. 


Möbel 
Selen-Garnllur, Seredenz, Tiſch, Stüble, 
Klelderſcrank, Ditomane, Trumcau⸗ 
Schielbtiſch (Eiche). Beuſtelen, Wald, 
tiid, Uhr, ame, Nübmaichine ber- 
kaufe billig Peludniowaſtr. Nr 24, 
Bohrung 14 15729 


Ein Hübiches schwarzes 15867 


PTPER D 


(gebt tm Sattel u. Wagen) u. brannes 
Reitpferd. lehr nut zugerltten, zu vere 
lauen Wnlezansktafr. 38 bei Hulman. 


Dampfmaschine, 


70—100 P. H., wird tu kaufen gesucht. 
Off. n. „H. B. D.“ find in der Exp. 
der N L. g. abgeben. 


Abhanden 
gekommen IM ein kleiner Hund (Reh 
pluſcher) kurihaarig, ſchwarn mit roſt⸗ 
braunen Poten, ewas weißer Brut. 
Der über den Verdlelb des Hundes 
Aus tunſt erteilt, eder denſelben wieder ⸗ 
Bringt, erbäit ante Belohnung. 18820 
Diszemste Nr. 112, 1: Cage. 


Dr. B. Litm moviez 


Krótka 12 1880 
Harnorgankrankkeiten 
(Harnröhre, Blase und Nieren) 
Gyutonkopie und Harnislterkatherer jaum 
Sprechstunden v. 8-10: und 


Dr. mad. W. KO TZI 
Petrikauerſtraße Nr. 77, 
Te epno 21 — 18, empfängt 
| Gerz und Lungenkranke 
von 10—11 m. von 4—6 Ube. (15570 


Benertihe, Geſchlechts⸗ u. Haut · 
Rrankn. @mpiang 19-1, 6—8 
An Sonne und Melertagen von 8 —1 
Damen 38 ub. Bef, Wartezimmer 
Nrutfatrahe D, Telenor 2-5) 


Gr. med. Z. GOLZ, 


Gant- u. Welrblehtateanthelten 
„ Witsinfewätalte, tr: 1d. 
Eprefihanden: von A 1 mittags nnd 
van 5—7 Mur abends, ar Danten: von 
48. Sonnlags une des 9 —12 tiyr. 
Telephon 20-0 


Dr. M. PAPIERNY 
Accouchenn und Spe zialiſt für 
Frauenkraukbeiten. 
Empfängtbis 11 Uhr vorm. und von 
4/6 ½ Uhr nachm. 
Woludniowa- Straße kr. 23. 

Tele on 16 — 86. 5318 


Dr, Leon brosma 


Innere und Nervenkrankheiten 
Sprechst v. 9-11 früh u. v. 4-6 nachm 
Dzielnastr. Nr. (14779 


Dr. P.ürossmann 


Innere und Kinderkrankheiten 
wohnt jetzt 972 
Reitikauerste. Ne 15, Cel. 21-33. 


Dr. St. LEWKOWIGZ 


vom Aulaude zurn g. 
Bel Snppilis Shritch-Hataſturen 
ohne Berufsſterung.— 3313 


ti 


Krankh. und minni Schwache. 

Anwendung von@ieitriättät, eiektriſches. 
Liinat Vibratlons-Maſſe. 

achodniaſtr. 3B beim Lombard 

on 9—1 u. v. 6-8, für Dommen vou 
e. Sonntaa ven P-B. 


Dr. med: MICHAE KANTOR 


Chirurgische Kränkheien 
14478 


wohnt jetzt 
Foladniowastrasse 3, Tel 1827. 
Sprechstunden ge 8—10 und 


dr. Feliks Sx ısiewicz 


Anbrzela - Strage Bey L3, 

Denerljde, Wes ſgle dis. und 
Haut-Krankheiten. 
Sprechſianden: von 9-11 und von 4-8. 
An Sonn- und Felerta zan don 10-1 Nor 
Trleudon Nr. 86 — fl. ie 


Dr. H. Sehn nacher, 


Eperlalarzt . Haut- n. venerlſ ge caukg 
N=wrot-Strasse Mè 


bi 


58 nadun. Sonntags von 8—1 br. Ja 


1 


Widzewstaſtr Nr. 10. Teleph. 80-50 
Genaue ſte 


Täg ⸗ 


br. L. Prybulski 


Spezlaltit 
Di 


* 
Fa 


Wohnungs Angebote $ 


Palrikauoratr.188/Ecke Anna) vermieten, 


Ur. med. Leyhern, i 


gew. merejäne. Meat d. Wiener Rinten von ſofort zu hecufeten. 
Drdiniert als Speztalarzt für [| Nr. 4 del Wichler. 


gi 
jewbfaltraße 47: 


Spezialiſt für Daut, venerlſche Exv. dieies Balles ecbeten 


bel intelkgenter 
mii elektelſcher Beltuchtung, Bediening, 
$ 
zu bermieten Julius-Strake Me 81, 
Wohnung 12. 


Nolalines⸗Schnellpreſſeudzack „Neue Todzer Zeitung“ i 


Me EER. 
Weiterer Feidicher 


D.Loksshin, 


Ausfihewug 
Teldſchelel tau zen 


Impfungen z ae, 


aller 


dich 


Mi Mau 
Wenerliſ 


Rofinehtt. 


a. Dartsrzane 


Reanrbötten u. PRÄN LER Wer 
Vebandinna nau Crett 


ade 
Volndaloma- Eikake ur. 2, 


Sprechflunden von 3—1 unen. 
= ½ hen 


„ The Dam 
bia 


Frau Dr. 


Kerer-Serszhuni 


Frauenkrankhelten 
Potnikauerstrasgs Ne 181 
Telephon 18-07 


Sprechstunden von 3—6 nachm. 


Sonntag von 9-12 vorm, 


Hebamme 


97256 


A Treuller 


Benedykten tr. Nr. 10 


Imptänat don 0 4% und 1 4 te 
2 


Eine Remiſe 


at vermieten vom I. Sannar IMZ. 
Vaſſage Schult 19, b. Wächter. 


2 Wohnungen, 


Beftehend aus 2 Zimmern u. Klche 


15748 


ind 3 Zimmern u. Rithe mit Yes 


queinltätelten ver sofort zr vermietet 
Neue Cegielniana kraße Nr. 29, zu er⸗ 
fragen beim Eigentümer. 


Dortelbft 


it e ne Schlafzimmer⸗Einrichtung 
zu verkaufen. 15621 
Verſchiedene & 
Wohnungen, 


auch Bideei, mit elekkelſcher Beleuch⸗ 


ung und ſämtſichen Bequem Uichkelter 


find zu permiete Neue Zarzew' aft 


Nals-, Nasen-, Ohrenlelden nad |e, 


AT. Näteres su erfahren beim Bi 


Ein Laden 


iſt per ſofort ober vom 1. Januar ad 


St. Karola⸗Straße Nr. 
0, beim Wirt, 15759 


2 große Keller 
Audrzeſaſtr. 
15744 


4 Zimmer und Küche 


mit allen Bequeimlichkelten per ſoforl 
oder vom 1. Fannar zu vermieten, 
1 Nr. 104, linke Oltigine, 
oder Telefon 18—98. 


Gine in eriahren beim Wächter 
16 47 


Mö terte 


Zimmer 


mit ſepargtem Eingang und slollriſch' m 
icht zu vermſeſen. Näheres Nikola⸗ 
15°98 


Zwei Zimmer, 


auch einzeln, zn vermkteen, ebeninen 
mit Möbel. 
Wohn. 19, 


Wulezaus kaſtraße Nr 48, 
15748 


Frontzimmer 


mit elektr. Dit. per ſofort du vérmes 


sen. Zu befihitnen von 2—3 u. 8-9 


Ur abends. Paſſage Meyer Nr. 11, 
W. 11. Dortſelbſt ift auch eine wenig 
gebrauchte Gas ir zu vertauſeu. (15728 

ee eee 


Ein möblirtes 


Zimmer 


im Zentrum der Stadt, nuit elektrischer 


Beleſchtang and Zentralheizung, ſo wle 
Derügum des Lifts, ig an einen aleine 
feh. 
oder 
Offerten under „K. X. 300“ an dle 


eren 
ante 


zu bermielen. 


15341 


Möhlirtes Ammer 


cheiſtiicher Famliie, 
ana und Bequemlichkelſen ſoſort 


18348 


= » 
5 ‚Wohnungs-jesuche 


2 größere Zimmer und ‚Rüde 


der drei Zimmer und Küche, 


(Sonnen ſeite), mi Waſſerletung, mit 
eb. 


Richtung 


ohne Kloſelt moözlich t in der 
von der Benedykten⸗ 
lsa rolaſtr., au ih auf beleßten Selleuſtr 


werden p. April geſucht. Off. mit Preis 
angade unter „S. C.“ an die Gr, b. 
Blattes erbeten. 


Ein gr. Frontzimmer 


od 2 kleine unms J. mit ge meluſcha tt 
Entree, im Jane. der Stadt, von auf. 
Gerot (Aus länder), per ſofort od. ber 
Sprechunden m. AO ve mitt. u. pon] . Januar gesucht. Ang. u. „W. D. 00“ 


m dle Exp. ds. Bl. erbeſen. ill 


